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slovenischen Gymnasiums in Cilli Verwahrung eingelegt
und die bestimmte Erwartung ausgesprochen wird , daß die vereinigte
Deutsche Linke in der dritten Lesung gegen das Budget stimmen werde .

welchem der Kronprinz ____ ____ _ ______
von dessen Geburtstag ausbrachte . — Prinz Lu dw i g v o n B ayern
besichtigte am Freitag und Samstag die Sehenswürdigkeiten von
Stockholm und wohnte am Samstag einem Diner beim Legations¬
sekretär der deutschen Botschaft , von Pilgrimm - Baltazzi , bei . Am
Montag wird der Prinz einen Ausflug nach dem Skokloster machen
und am Dienstag an Bord des „ Stein " nach „ Wisby " abreisen .

Wasser enthält ; das Ganze wird sehr einfach durch eine

Platte mit Kautschuk dicht verschlossen und derApparat nun

wie eine Kaffeetrommel 5 bis 10 Minuten gedreht . 2 Kilo¬

gramm Salz , in 2 Liter Wasser gelöst , liefern in 10 Minuten

640 Gramm Eis . Die Versuche verlaufen ebenso glücklich

im heißen Sounner wie im Winter im warmen Zimmer .

Das gelöste Salz kann durch Eindunsten wieder gewonnen
und neuerdings verwendet werden .

Neuerdings werden auch mit dem gleichen Salz und

Wasser arbeitende Eismaschinen namentlich für Apotheker

und dergleichen empfohlen . Dieser Apparat besteht aus einer

doppelwandigen , mit Asbest bekleideten Trommel , welche

durch zwei Zapfen mittels einer Kurbel um eine Achse

gedreht werden kann . In die Oeffnung paßt ein Blech¬

gefäß , deffen Lumen die Form einer leicht abgestumpften

Pyramide mit einem viereckigen Stern als Basis hat .

Geschlossen wird mit Hülfe eines Schraubenbügels durch

Metallplatten . Ist die Beschüttung mit Wasser geschehen , so

wird die andere Oeffnung nach oben gedreht , 3 kg Salz

und 31 Wasser eingefüllt und ebenfalls geschlossen . Es genügt ,

zur Eisbereitung etwa 15 Minuten zu drehen . Nach dieser

Zeit öffnet man die nach oben gestellte Platte , hebt das

BleÄgefäß heraus und spült die Außenwände mit kochendem

Wasser ab , um das Eis abzulösen . Die verwendete Salz¬

lösung läßt man in eine emaillirte Pfanne hineinlaufen , um

sie dann abzudampfen . Der Preis stellt sich auf 40 Pf .

für das Kilo Eis , gegenüber dem gewöhnlich käuflichen Els

ist dies theuer ; da , wo keine Möglichkeit zur Beschaffung

des Eises in größeren Quantitäten vorhanden ist , wird

dieser Preis immerhin erträglich erscheinen , umso mehr ,

wenn man bedenkt , daß das Eis sterilifirt werden kann . Der

letztbeschriebene Apparat liefert mit der oben angegebenen

Füllung 500 Gramm Eis .

günstige Umstand kam den zahlreichen Festen zu Statten , die

die höheren Offiziere der Armee und Flotte veranstalteten ,
und zu denen ungefähr 4000 Einladungen ergingen , während
die Verbrüderung zwischen den Matrosen beider Flotten
eine vollständige zu sein schien . Besondere Beachtung
verdienen indeß die Reden , die der erste Admiralitätslokd

Goschen und Admiral Salmon einerseits und der

Herzog von Genua andererseits bei den Festlichkeiten hielten .
Nie zuvor wurde das Vorhandensein gemeinschaftlicher Inter¬

essen zwischen Italien und England so sehr betont , und nie

zuvor mehr Nachdruck auf die Freundschaft gelegt , die die

Italiener stets mit den Engländern verband . Solche Höf¬

lichkeiten dienen allerdings unter gewöhnlichen Verhältnissen

lediglich dem Zweck , die Zeit auszufüllen , doch dürften sie
in diesem Falle nicht nur in Rom , sondern noch mehr in Paris und

St . Petersburg Nachhall finden . Der neue Premier , Lord

Salisbury , wartet aber auch nur auf den Ausgang der

Wahlen , um , sobald sich dieselben zu seinen Gunsten ent¬

schieden , unverzüglich ein gewichtiges Wort bei den Arrange¬
ments mitzusprechen , die sich in diesem Augenblick zwischen China

auf der einen und Rußland und Frankreich auf der andern

Seite vollziehen . Man sagt sich hier , daß die beiden letzteren

Mächte aus der hiesigen Ministerkrisis einen ganz unberechtigten

Vortheil zogen , weil das neue Kabinett , das so lange nur

formelle Machtbesitzt,als ihmnochkeineangemesseneUnterstützung
Seitens des Unterhauses zur Verfügung steht , inzwischen

nicht in der Lage war , irgend welchen Einfluß bei Er¬

ledigung internationaler Angelegenheiten auszuüben , der

der Machtstellung entspricht , welche England für sich be¬

ansprucht . Das Interregnum kann aber nur noch wenige

Tage dauern , da die große Frage in nächster Woche
so gut wie entschieden werden wird . Dieser Umstand

erklärt es auch , weshalb Rußland so große Eile hatte ,
die chinesische Anleihe zu Stande zu bringen und seine

Garantie geradezu aufzudrängen , obgleich China dieselbe mit

aller Kraft abzulehnen . suchte , nachdem ihm klar gemacht
worden war , daß die ftanks - russtschen Banken die Emission

der 400,000,000 Francs ebenso bereitwillig übernommen

hätten , wenn der Czar den Dienst derselben auch nicht verbürgte .

dieser zu Abkühlungs - oder Eisbildungszwecken verwendeten

Lösung durch einfaches Abdampfen , selbst aus einem Herde

in einer Porzellanschale, wiedergewonnen und abermals zu

gleichen Zwecken benutzt werden kann . Nichts ist einfacher ,
als die Anwendung des salpetersauren Ammoniaks in dieser

Beziehung .
Ich war selbst einmal vor einer Reihe von Jahren in

der Provinz in der Lage , bei einem Fieberkranken das

salpetersaure Ammoniak mit Wasser als Eiskühlung ver¬

wenden zu müssen , da Natureis oder Kunsteis nicht zu er¬

halten war . Ich brachte in den Eisbeutel gleiche Gewichts¬

mengen salpetersaures Ammoniak und Wasser , schüttelte gut

durch , und die erzielte Abkühlung mar so erheblich , daß dem

Kranken an der Stelle , auf welcher der Eisbeutel zu liegen

hatte , ein Tuch untergebreitet werden mußte , weil die Ein¬

wirkung der starken Abkühlung ein Schmerzgefühl verursachte .

Im Nothfalle also könnte man in dieser primitiven Weise

das salpetersaure Ammoniak für den Eisbeutel benutzen .

Die Leistung des Gemisches gleicher Gewichtstheile

salpetersauren Ammoniaks und Wasser geht aber noch höher ,

sie steigert sich zur tharsächlichen Erzeugung und Gewinnung

von Eis und zwar , da man hierzu reines Brunnenwasser

verwenden kann , zur Erzeugung von Speiseeis .

Zu dieser Eiserzeugung ist ein kleiner Apparat erforder¬

lich , welchen Professor Reichardt in Jena beschrieben hat ,
mittels dessen man in wenigen Minuten 300 — 600 Gramm
Eis darstellen kann . Der Apparat , der zum besseren
Schutze gegen Wärme doppelte Wandungen und in dem

Hohlraum schlechte Wärmeleiter besitzt , ist so eingerichtet ,
daß sich an der einen Seite eine große Oeffnung an¬

gebracht befindet , in welche mit größter Leichtigkeit das

Salz und Wasser eingeschüttet werden können ; man

setzt dann vorher oder nachher , nur möglichst schnell ,
das innere Gefäß ein , welches das in Eis au verwandelnde

Deutsches Keich .
* Hof - und Personal - Nachrichten . Der Großherzog

von Hessen ist Sonntag Vormittag , ans England zurückkehrend ,
auf Jagdschloß Wolfsgarten eingetroffen . — Die „ National - Ztg .

"

erfährt , der Unterstaatssekretär Dr . v . Rottenburg habe wegen
andauernder Krankheit seine Entlaffung nachgesucht und erhalten .

* Rundsch » « im Reiche . Nach amtlicher Bekanntmachung
wird der Kaiser - Wilhelm - Kanal vom 18 . d . M . ab für
Schiffe bis zu 6 m Tiefgang geöffnet . — Das im Kaiser - Wilhelm -
Kanal gesunkene dänische Segelschiff „ Marie "

, Kapitän
Jörgensen , soll von einer Hamburger Tauchergesellschaft gehoben
werden . Die Schiffe mit dem bisher freigegebenen Tiefgang können
ungehindert passiren . — Aus Th orn , 14 . Juli , wird gemeldet :
Die Weichsel ist seit gestern von 0,30 m auf 2,50 m gestiegen .

Ausland .
» Gesterreich - Ungarn . Aus G r ciz , 14 . Juli , berichtet

man : In einer zahlreich besuchten Wählerversammlimg des

städtischen und Landgemeindebezirks wurde eine Resolution an¬

genommen , in welcher gegen die geplante Errichtung eines

Verlag : Langgasie 27 .

13,000 Abonnenten

Anzelgen - PrelS t
Die einspaltige Petitzeile für locale Anzeige «
15 Psg ., für auswärtige Anzeigen 25 Pfg . —
Reklamen die Petitzeile für Wiesbaden 50 Pfg .,

für Auswärts 75 Pfg .

Der Besuch der italienische « Flotte
in Ksrlsmoulh .

Unser Londoner n - Korrespondent schreibt vom 13 . Juli :

Wenn cs bei dem Anlaufen der italienischen Flotte in dem

Hafen von Portsmouth vornehmlich darauf angekommen

wäre , eine Demonstration der Art in Scene zu setzen , wie

die , welche den russischen Schiffen im vorigen Jahre von

den Franzosen bereitet wurde , so hätte man dafür keinen

ungünstigeren Zeitpunkt wählen können als den gegen¬

wärtigen , wo die Generalwahlen die gesammte Auf¬
merksamkeit der Bevölkerung für sich in Anspruch nehmen .

Seit der Niederlage des Kabinetts Rosebery änderten sich die

Verhältnisse insofern , als die Anfangs muthlosen Radikalen

wieder einiges Selbstvertrauen gewannen und sich nun

allen Ernstes fragen , ob sie denn nicht doch vielleicht den

Sieg bei dem großen Kampf davontragen könnten . Die

ganze Partei entfaltet jetzt eine fieberhafte Thätigkeit , und

es ist erstaunenswerth , was deren Führer , wie Harcourt ,

Morley , Campbell - Bannerman , Asquith und Andere ,

zu leisten vermögen , die täglich mehrere große politische

Reden an verschiedenen , oft weit voneinander ent¬

fernten Plätzen halten und nebenbei noch bei dem

Stteite in der Presse mitwirken , der sich während der

Wahlperioden stets in derselben abspielt . Dieser große
Aufwand von Energie für eine Sache , die noch vor einer

Woche als verloren bewachtet wurde , verblüffte die Unionisten

einigermaßen , und obgleich sie nun mit verdoppeltem Eifer

arbeiten und ohne Zweifel siegen werden , so verminderte

sich doch ihre bisherige Zuversicht , mit der sie auf

eine überwältigend große Mehrheit rechneten . Das Feuer

wird also von beiden Seiten mit allen Kräften

geschürt , die Schmähungen in Wort und Bild ,

sowie in der sogenannten Wahllitteratur , die an allen

Mauern und Ecken aufgeklebt ist , nehmen ferner täglich zu ,
und die gegenseitige Erbitterung erreichte ihren Höhepunkt .

Obgleich nun das englische Volk jedes öffentliche Schauspiel
und vor Allem Flottenparaden liebt , die seinem Stolz auf

die Marine schmeicheln , so war es doch nicht möglich , dem

Empfange der italienischen Gäste den volksthümlichen

Charakter zu verleihen , den derselbe unter anderen

Umständen ohne Zweifel gehabt hätte . Die Regierung

ließ es indeß an nichts mangeln , um die Fremden

gebührend zu feiern . Herr Goschen , der neue

Marineminister , kehrte für eine kleine Weile dem

Wahlgetümmel den Rücken und widmete sich ganz und gar
dem Dienste des Admirals , des Herzogs von Genua und

der Offiziere und Mannschaften der befreundeten Flotte .

Das Wetter war glücklicher Weise sehr schön und muß ,
nebenbei gesagt , denjenigen Italienern , die die englische

Küste zum ersten Male besuchten , eine unzutreffende
Ansicht über das hiesige Klima gegeben haben . Portsmouth
glich mehr einem italienischen als dem englischen Hafen , der

wegen der Stürme und Nebel berüchtigt ist , die

nur zu oft das Anlaufen daselbst gefährlich machen . Der

Künstliche Eisbereitung im Hanse .

Von Dr . Theodor Koller .

Das Eis ist heute ein medizinisches , hygieinisches und

diätetisches Mittel geworden und — daß wir es nicht ver -

geffen — auch ein gastronomisches .
Zn großen Städten , mit ihren Eiswerken und Eisfabriken ,

ist die Beschaffung des Eises im Sommer auch dann leicht

möglich , wenn der Winter diese Naturgabe versagte . Aber

in der Provinz und an abgelegenen Orten mangelt es im

Sommer , wenn der vorausgegangene Winter seine Schuldig -

ftü in dieser Beziehung nicht oder nur ungenügend erfüllte ,
gar sehr an verfügbarem Eise . Und doch können Krankheits¬

fälle eintteten , welche gebieterisch die Eiskühlung verlangen .
Da führt ein unendlich einfacher Weg zu dem ge¬

wünschten Ziele .
Wenn man gleiche Gewichtstheile salpetersaures Ammoniak

und Wasser zusammenthut und dieses Salz in dem Wasser

durch Umrühren rasch zur Auflösung bringt , so be¬

schlägt sich das Glasgefäß , in welchem diese Auflösung

vorgenommen wird , außen mit einer dünnen Eisschicht . Bei

einer Zimmertemperatur von - f - 17 ° C . sinkt die Temperatur

der Flüssigkeit sehr rasch bis auf — 10 ° C . herab , erhält

sich längere Zeit unter 0 ° C „ und nur sehr allmählich stellt

sich wieder die normale Temperatur ein . Das salpetersaure

Ammoniak bindet nämlich bei seinem Uebergange aus dem

festen in den flüssigen ( Auflösungs - ) Zustand eine so große

Menge Wärme , daß im Umkreise eine sehr niedere Temperatur

entsteht . Abgesehen nun davon , daß das salpetersaure
Ammoniak durch Auflösung in feinem gleichen Gewichtstheile

Baffer eine so außerordentlich niedrige Temperatur , trotz

der vorhandenen Wärme in seiner Umgebung , erzeugt , ist

eS besonders auch werthvoll durch den Umstand , daß es aus

: ■
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* Frankreich . Aus Paris , 14 . Juli , berichtet man : Die
alljährlichen Kundgebungen vor dem Standbilde der Stadt
Straßburg haben heute früh ohne jeden Zwischenfall statt -
gefnndeit . Schon vorn frühen Morgen an herrschte ein lebhafter
Treiben in de » Straßen . Nachmittags fanden in allen Stadttheileii
glänzende Festlichkeiten statt . Der Präsident der Republik verließ
in Begleitung der Generale Fevrier und Tournier um 2l/i Uhr
Nachmittags das Palais Elysöe , um sich zur Truppenrevue
auf dem Longchamp zu begeben , und wurde auf dem Wege dorthin
von der Bevölkerung mit lebhaften Zurufen begrüßt . Bei der
Ankunst auf dem Longchamp wurde der Präsident von den Truppen
unter präfentirtem Gewehr mit Hochrufen auf den Präsidenten
und die Republik empfangen . Sämmtliche Mitglieder des
diplomatischen Corps und die Minister wohnten der Revue bei , die
um 4 Uhr 30 Minuten beendet war . Auch auf der Rückkehr nach
dem Palais Elysöe wurde der Präsident lebhaft begrüßt . — Nach
dem amtlichen Berichte der Zolldirekiion über das erste Halbjahr 1895
betrug der Imp o rtl,815,957ÜOOFranes gegen 2,070,146,000 Francs
im gleichen Zeitabschnitt des Vorjahres , der Export 1,620,607,000
Francs gegen 1,497,560,000 Francs .

* Skandinavien . Aus Zullgarn , 14 . Juli , wird berichtet :
Heute Vormittag , 11 Uhr , hielt der deutsche Kaiser Gottesdienst
an Bord der „ Hohenzollem

"
, dem die kronpriuzlichen Herrschaften

beiwohnten . Gestern Abend war Prinz Eugen angekommen , um
sich bei dem Kaiser in der Uniform des ihm verliehenen 8 . Dragoner -
Regiments zu melden . Nach dem vom Kaiser abgehaltene » Gottes¬
dienst fand an Bord der „ Hohenzollem

" ein gemeinschaftliche »
' ’

ftonprinslicö schwedischen Herrschaften statt , bei
inz das Wohl des Prinzen Adalbert aus Anlaß

* Großbritannien . Aus Portsmouth , 14 . Juli , wird
gemeldet : Zu Ehren des Herzogs von Genua und der
italienischen Ofsiziere veranstalteten der Bürgermeister und die
Municipalität gestern Abend ein Bankett , bei welchem der
Bürgermeister ans die italienische Königsfamilie und den Herzog
von Genua einen Toast ausbrachte , in dem er , die Macht und Würde
Italiens hervorhebend , betonte , daß die englisch - italienische Freund¬
schaft einen ehrenvollen Frieden sichere . Der Herzog von Genua
sprach dem Redner seinen Dank ans und gab gleichfalls der Hoffnung
Ausdruck , daß England und Italien die Bande treuer Freund¬
schaft aneinander knüpfen und diese nie ein Schatten trüben möge . —
Ans London , 14 . Juli , kommt über die Parlamentswahlen
folgende Nachricht : Bis Mitternacht waren gewählt : 91 Unionisten ,
7 Liberale , 4 Parnelliten . Die Unionisten gewannen 7 Sitze , die
Liberalen 1 .

* Rußland . Ans Petersburg , 14 . Juli , wird berichtet :
Die bulgarische Deputation folgte gestern einer Einladung
des Grasen Golenitschew - Kutnsow auf deffen Landhaus , wo ein

zahlreicher Kreis ooii Vertretern der russisch - slavischen Sache ver¬
treten war , darunter der Vorsitzende de « slavischcn Wohlthätigkeits -

vereins und Gehülfe des Oberproknreurs des heiligen Synod , Ssabler .
Am Dienstag speist Metropolit Clement bei dem Oberproknreur des

heiligen Synod , Pobjedonoßzew . Am Mittwoch begiebt sich die

bulgarische Depntatiou nach Peterhos , und am Donnerstag giebt
das Stadthanpt von Petersburg ihr zu Ehren em Diner . — Der

„ Nowoje Wrenija " zufolge wird unter Führung Leontjews eine
größere Expedition nach Abessyiiien ausgerüstet . Unter
Anderen wünschen daran Theil zu nehmen ein Archäolog , ein

Agronom aus Südrußland und ein mssischer Kaufmann .
* Serbien . Die mit der Prüfung des Finanzarrangement »

beauftragte Kommission der Skuptschina hat die Berathung der
20 Artikel beendet . Die Annahme gilt als wahrscheinlich . Noch vor
Mittwoch wird in der Skuptschina über die Vorlage im Ganzen
abgestimmt .

« 8 . Jahrgang .

Erscheint tn zwei Ausgaben . — Bezuas -Prei » :
50 Pfennig monatlich für beide Ausgaben
zusammen . — Der Bezug kann jederzeit be¬

gonnen » erben .

■
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Nr . 3 zur Versendung . Wieder zeichnet sich der Inhalt durch seine
Reichhaltigkeit aus . Von dem reichen Bilderschmuck heben wir be -

Schlosser : Anton
Kolb bei Herrn
Wilhelm Ritzel .
Wilhelm Seids
Paul Heller bei
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Aus Stadt und Land .

Wiesbaden , 15 . Juli .
— Hofnachricht . Ihre Hoheit die Erbprinz ess in

Leopold von Anhalt ist beute mit Ihrer Tochter Prinzessin
Antoinette Anna zu längerem Besuche bei Ihrer Königlichen Hoheit
der Prinzessin Luise aus Schlag Montfort am Bodensee eingetroffen .

— Zlersoual - Uachrichtrn . Herr Lehrer Heinrich Lind in
Egenroth ist vom 1. August 1. I . an zum 1 . Lehrer der Elementar¬
schule zu Massenheim ernannt worden . — Herr Gerichts - Assessor
Dr . Waldschmidt , seither bei der Königlichen Staatsanwaltschaft
hier , ist au die Königliche Staatsanwaltschaft in Limburg versetzt .
— Herr Gerichts -Assessor 6 Oman « von Saarbrücken ist der
Königlichen Staatsanwaltschaft hier für die Dauer der Ferien zur
A '.lshülssleistuiig überwiesen worden .

— Kurhairo . Wie wir schon niittheilten , wirdderGesangS -
chor „ Flora

" (22 Damen und Herren vom Hamburger Stadt -
Thcater ) morgen , Dienstag , und übermorgen , Mittwoch Abend , im
Kurganen konzertiren . Der Gesangschor , welcher früher vorzugs¬
weise in den großen Stödten Nord - und Mitteldeutschlands rühm¬
lichst bekannt war , besuchte im Sommer vorigen Jahres zum ersten
Male die Nheingegend und trat auch hier im Shtrgarten an zwei
Abenden mit ungewöhnlichem Erfolge auf . Die Programme be¬
stehen in gemischten Ehüren . Damen - Chören und Herren - Chören .
In dem abwechslungsreichen Programm ist das klasfische und
moderne Genre , vorzugsweise das volksthümliche,vertreten . Besonderes
Eintrittsgeld wird nicht erhoben , doch find alle Kurhauskarten beim

■M

* „ Sport im gilb “ , Jllustrirte Zeitschrift für alle Sport -

jwcige (Berlin W ., Pitcoirn -KnowleS , Simon u . Co .) bringt soeben
Nr . 3 zur Versendung

' “ ~ .....

sonders hervor : „ Die Kaiser - Regatta in Grünau "
, die Kaiseryacht

. Meteor "
, „ Impuls "

, Sieger im Derby , sowie verschiedene Radfahr - ,
athletische Sport - und Lawn - Tennis - Bilder . Gerade durch die
Vielseitigkeit , verbunden mit guter Redaktion und schöner Ansstattung ,
wird „ Sport im Bild " sich einen gesicherten Platz unter den
besten Zeitschriften des In - und Auslandes zu erringen wissen .

* Personalien . Maler Profeffor Seiler , Lehrer der Kunst¬
hochschule in Berlin , wird die Leitung seiner Malklasse endgültig
aufgeben und zum Oktober wieder nach München übersiedeln . —
In Wildungen starb Profeffor Theophil Becker von Darmstadt ,
in weiten Kreisen bekannt als hervorragender Förderer des
evangelischen Kirchengesang - Vereinswesen . — Hofkapellmeister
Eu '

gen d ' Albert in Weimar hat nunmehr auf sein wiederholtes
Gesuch die Eutlaffung erhalten . — Dans er o , der berühmteste
Schauspieler Japans , soll mit einer großen japanischen Gesellschaft
ein Tournöe durch Europa zu unternehmen gedenken .

Eintritt vorzuzeigen . Nur , falls ungünstigen Wetters wegen dar
Konzert im großen Saale fein muß , kommt — um Ueberfüllung
des Saales zu vermeiden — ein kleines Entröe zur Erhebung .

— Die Uerothalfroge ist nunmehr gelöst , da vor dem
hiesigen König !. Landgerichte , Civilkammer III , kürzlich die Ver¬
gleiche in der Enteignnngs -Angelegenhest der Nerothalwiesen ab¬
geschlossen worden sind . Die Vergleiche bafiren auf dem Gutachten
der Sachverständigen , welchem sich die Parteien im Wesentlichen an¬
geschloffen haben .

— Konzert in den Aeichshallen . Mittwoch , den 17 ., und
Donnerstag , den 18 . Juli , veranstaltet das bekannte Ron acher -
Ensemble vom Ronacher -Theater zu Wien zwei Vorstellungen .
Der gute Ruf , der der Gesellschaft vorausgeht , stellt beit Besuchern
einige sehr vergnügte Abende in Aussicht . Die Leistungen der
einzelnen Mitglieder der Gesellschaft sind , nach unS vorliegenden
Berichten , sehr ansprechende . In einem solchen heißt es u . A . :
„ Besonders interessant war in der gestrigen Abendvorstellung das
Äuftreten der Geschwister Möller Berges als Aeguilibristen ,
musikalische Clowns und italienische Duettisten und Tänzer . Großen
Beifall ernteten auch die Gesänge und Vorträge der Hofkonzert¬
sängerin Frl . Pacrette und des Herrn Möller . " Im fiebrigen
verweisen wir auf den Jnseratentheil .

— Geflügel - Ausstellung . Die Ehrenpreise find wie J
folgt vertheill worden : 1 silberne Staatsmedaille August Schlegel
zu Hanau für Hühner , 1 bronzene Staatsmedaille Hubert Bifpink
zu Münster in Westphalen für Hühner , 1 silberne Staatsmedaille
Julius Prätori ns hier für Tauben , 1 bronzene Staatsmedaille
W . Douquö zu Coblenz für Tauben , 1 goldener Ning , Ehren¬
preis des „ Vereins für Geflügel - und Singvögelzucht "

zu Hanau ,
C . Neuß hier für Hühner , 1 Wcinkühler , Ehrenpreis des „ Vereins
für Vögel - und Geflügelzucht "

zu Darmstadt , Wilhelm Marx hier
für Tauben , 1 Frnchtschaale , Ehrenpreis der Stadt Wiesbaden ,
W . Urban hier für Hühner , 1 Pokal , Ehrenpreis der Stadt
Wiesbaden , Hrch . Schuhmacher hier für Tauben , 1 Weinbowle , 3
Ehrenpreis des „ Schützenvereins " hier , Karl Hexamer hier für
Hühner , 1 Rauchiervice , Ehrenpreis des „ Schiitzenvereins " hier
W . Urban hier für Tauben , 1 Cigarrcnetui und Portemonnaie ,
Damenehreitpreis der Mitglieder des hiesigen „ Geflügel -Zuchtvereins

"
,

Heinrich D ö rr hier für Hühner , 1 Photographieramen , Dameuehreu -
Preis der Mitglieder des hiesigen „ Geflügel -ZuchtvereiuS

"
, Theodor

Schmidt hier für Tauben , 5 Äk . in baar , Ehrenpreis , gestifter
von Herrn W . Marx hier , für das beste Paar isabellfarbige Brief¬
tauben , B . Koch zu Offenbach , 1 bronzener Leuchter mit Aufsatz ,
Ehrenpreis , gestiftet von Herrn Julins Prätorins hier , für die
schönste Voliöre mit Tisch für ausländische Vögel , G . H . Jäger
zu Frankfurt a . M ., 1 Liqnerfervice , Ehrenpreis des „ Schützen - i
Vereins " hier , Reinhard Hahn hier für Harzer Roller , 1 Meer -
fchamn - Cigarrenspitze , Damenehrenpreis der Mitglieder des hiesigen
„ Geflügel - Zuchtvereius

" Wilhelm Maus hier für Vögel .
— Die Gratnlntionondreste zum Geburtstage Sr . Kgl .

Hoheit des Großherzogs von Luxemburg liegt in der Hofbäckerei
von W . Berger , Bäreustraße Nr . 2 , von heute an zum Ein «
zeichnen offen .

— Der Lall Dehnicke beschäftigte heute die Strafkammer .
Die Verhandlung wahrte etwa 3 Stunden und endete mit der
Vernrtheilnng des angeflagteit Tanzlehrers Otto Dehn icke wegen
Sittlichkeitsverbrechens zniJahrLMonatenZuchthausund
3 Jahren Ehrverlust .

— Silberhochzeit . Die Eheleute Wilhelm Jacob , Weber¬
gasse 49 , feiern Dienstag , den 16 . Juli , das Fest der silbernen Hochzeit .

— Die deutsche Euruerschaft zählt nach der neuesten ,
soeben vom Geschäftsführer Dr . Götz veröffentlichten Statistik
5312 Turnvereine in 4536 Orten , gegen 5023 Vereine in 4240 Orten
im Vorjahr . Die Turnerschaft ist in 15 Kreise eingetbeilt , und
diese zerfallen wieder in 246 Gaue . Der größte Kreis mit 823 Ver¬
einen ist der XIV . ( Sachsen ) , dann folgt der XIII . (Thüringen )
mit 551 und hierauf der VIII . ( Rheinland und Westfalen ) mit
508 Vereinen . Die Zahl der Vereinsmitglieder über 14 Jahre ist
von 490,455 auf 529,925 Mann gestiegen , hat sich also um
39,470 Mann vermehrt .

— Falsche englische Guineestücke kursiren augenblicklich
auf dem Kontinent und namentlich in Berlin . Die Falsifikate , die
aus einer dein echten Golde in Farbe und Klang ziemlich ähnlichen
Metall - Komposition hergestellt sind , sind so täuschend nachgemacht ,
daß nur Kenner sie mit dem bloßen Ange von den echten Stücken
unterscheiden können . Der Avers zeigt das Bild der Königin von
England mit der Inschrift Victoria Regina und der Jahreszahl 1849 ,
während der Revers den König von Hannover zu Pferde im Kampf
mit dem Drachen darstellt und die Umschrift zeigt : To Hannover mit
der Jahreszahl 1837 . Vor diesen Falsifikaten sei hiermit gewarnt .

— Auszeichnung . Ans der Ansstellnng für das Hotel - und
Wirthschaftswesen in Landau erhielt in der Gruppe „ Ruhige Weine "

die Firma Höfer und Dannecker ans Wiesbaden das Diplom
zur goldenen Medaille . Ter Finna Söhnlein und Co . in
Schierstein wurde in der Gruppe „ Mouisireude Weine " ein Ehren -
diplom ertheilt .

— Immobilie » - Versteigerung . Bei der heutigen ab =
theiluiigshalber erfolgten Versteigerung der zu dem Nachlässe der
Andreas Leich er Eheleute von hier gehörigen Jnimodilien wurde
bei dem Ansgebot im Einzelnen auf das Wohnhaus mit Anbau ,
Hinterbau und 14 a 71,75 qn > Hosraum und Gebäudefläche , Emser¬
straße 39 , kein Gebot eingelegt , ans den angrenzenden Bauplatz von
4 a 93 qm von den Herren Schloffermeister Georg Steiger lind
Regierungshauplkasfeubuchhalter Emil Bauer mit 7000 Mk . das
Höchstgebot eingelegt . Bei dem Ausgebot von Haus und Bauplatz
zusammen , taxirl 42,000 Mk ., blieb Herr Schloffermeister Georg
Steiger mit 51,000 Mk . Letztbietender .

— Kesttzmechsel . Die Villa Biebricherstraße 17 , bisher de »
Zintgrafs Erben gehörend , ging durch Kauf in den Besitz
eines Herrn aus Mannheim über . Die Vermittelung erfolgte durch
die Jmmobilien -Agetitur von Fr . Gerhardt , Tannnsstraße 25 .

— Kleine Notizen . Wir werden ersucht , mitzulheileu , daß
die Bestrebungen der hiesigen Cigarrenhänd ler um Verlegung
der Geschäftszeit an Sonntagen nur von einem Theile derselben
ausgeht . — Wegen des Gebotes des Herrn Architekten Fr . Lang
auf den Christmannscheu Weinberg im Distrikt „ Neroberg

" fei
noch erwähnt , daß die Vorverhandlungen von der Jmmobilien -
agentur I . Maier , Taunusstraße 18 , gepflogen worden find .

— Lremben - Verbehr . Zugang in der verflossenen Woche
nach der täglichen Liste des „ Bade - Blatt " 1492 Personen .

Georg Müller bei Herrn Friedrich Heß . Anton Post b
Lorenz Post . Wild . Ries bei Herrn Phil . Ad . Ries . Wilh . ..
bei Herrn Hch . Stuhlmann . Kupferschmied : Georg Fliegen bei
Herrn Peter Joh . Fliegen . Lackirer : Viktor Erbe bet Herrn Gebr .
Moos . Philipp Holl bet Herrn Karl Geyer . Maurer : August
Martin bei Herrn Phil . Mauß . Hermann Trum bei Herrn
Phil . Friedr . Dormann . Wilh . Wcygandt bei Herrn Christian
Fischer . Mechaniker : Karl Höhn bei Herrn Heinrich Ernst .
Wilhelm Panthel bei Herrn Dr . Staffel . Ludwig Walther bei
Herrn Heinrich Ernst . Sattler : Heinrich Christian bei Herrn Max
Haßler . Jakob Klotz bei Herrn August Kröhler . Wilhelm Rörig
bei Herrn Franz Becker . August Vetter bei Herrn Josef Kaiser .

Klein bei Herrn Mich . Christian . August
Anton Fritou . Oskar Kunitz bet Herrn

Karl Leister bei Herrn Wilhelm Fuhr ,
bei Herrn Heinrich Seids . Schneider :
Herrn Gottlieb Nagel . Schreiner : Adolf

Engelhardt bei Herrn Franz Martin . Emil Hofmann bei
Herrn Otto Haas . Egidius Keller bei Herrn Franz Martin .
Heinrich Kratz bei Herrn Adolf Dams . Karl Mayer bei Herrn
I . C . Kißling . Adolf Preß bei Herrn Jakob Krupp . Emil
Schmittberger bei Herrn Joh . Georg Glock . Heinrich Tremus
bei Herrn F . Hübenett . Ferdinand Wüst bei Herrn Otto Haas .
Schuhmacher : Heinrich Harms bei Herrn Heinrich Harms .

* Kulgarirn . Die „ Agence Balcanigue " meldet , daß das
Rundschreiben desMiuisters des Innern bezüglich der Verfolgung
und Zerstreuung aufrührerischer Banden aufs Nach¬
drücklichste durchgeführt wird . Demselben Blatt zufolge sind in
Küstendil 2 Offiziere , welche den Dienst verließen , um die Grenze
zu überschreiten , dann aber zurückkehrteu nnd um Wiedereintritt in
die Armee baten , abschläglich beschicken worden . Zugleich ließ der
Präfekt von Küstendil 20 Bewaffnete , welche den Uebertritt in die
Türkei versuchten , festnehmen , entwaffnen und im Innern des Landes
unter Polizeiaufsicht stellen . Die Staatsanwälte sind beauftragt ,
Journale mit aufrührerischen Kundgebungen zu verfolgen . Die
„ Swoboda " wird wegen falscher beunrubigenber Nachrichten unter
Anklage gestellt . — In Sofia erscheint eine macedonische
Revolutions - Zeitung . Die erste Stummer brachte an der
Spitze eine Illustration , welche zerbrochene Ketten und aufgespießte
Menschenköpse zeigt , darüber die Inschrift : Freiheit oder Tod !

* Türkei . Um die Stimmung in Bulgarien und Macedonien
zu beruhigen , gedenkt der Groß - Vezier Said Pascha vier bulga¬
rische Bischofssitze zu errichten , und zwar in Monasir ,
Sttumitza , Melnik und Dibra .

Aus Kunst nnd Krdrn .
* Mas der Kaiser von der Reise mitbringt . Auf

Veranlassung des Gefolges des Kaisers Wilhelm hatte die Stock¬
holmer beständige Ausstellung von schwedischen kunstgewerblichen
Handarbeiten , ein Arbeitsgebiet , das in Schweden zu außerordent¬
licher Vervollkommnung gediehen ist , einen Theil ihrer Gegenstände
an Bord der „ Hohenzolleru

" gesandt , wo der Kaiser die jungen
Damen , welche die Arbeiten überbrachten , persönlich empfing . Von
diesen Arbeften kaufte der "Kaiser eine » Theil von national - schwedischem
Gepräge , darunter prachtvolle Gefäße in Holz , die nach den besten im
Nordischen Museum zu Swckholm befindlichen Mustern angefertigt find ,
ferner Gewebe , Malereien und Nationaltrachten . Für seine drei -
lährige Tochter kaufte er eins der malerischen Kostüme , wie sie die
Mädchen der Dalekarlier tragen , jenes Volk , das noch seine
ursprünglichen einfachen Sitten bewahrt und in den Kämpfen um
die Freiheit Schwedens unter Engelbrecht , den Stures und Gustav
Wasa eine hervorragende Rolle gespielt hat . Außerdem hat der
Kaiser auch in anderen Geschäften Einkäufe von vorwiegend
schwedischen Arbeiten gemacht .

Heinrich Sulzbach bei Herrn Matthäus Sülzbach . Adolf Wavpler
bei Herrn Peter Bieber . Spengler : Wilhelm Diefenbach bei Herrn
Ferdinand Ochs . Joses Meiizer bei Herrn Emil Thillinz . Friedrich
Michael bei Herrn Philipp Bauer . Steinhauer : Georg Göbel bei
Herrn F . C . Roth . August Ritter bei Herrn F . C . Roth .
Tapezirer : Jakob Birlenbach bei Herrn W . Sternitzki .
Friedrich Dreihaupt bei Herrn Anton Frensch . Adolf Jnng bei
Herrn Theodor Sator . Fritz Kilb bei Herrn Friedrich Decoffee .
Moritz Kraus bei Herrn Heinrich Jung . Theodor Riehl bei Herrn
Friedrich Kaltwasier . Franz Schmidt bei Herrn Theodor Sator .
August Thiel bei Herrn Friedr . Kaltwasser . Heinrich Zimmerschied
bei Herrn Friedr . Löw . Uhrmacher : Moritz Lehmann bei Herrn Moritz
Lehmann . Jakob Müller bei Herrn Moritz Lehmann . Wagner : Georg
Ackermann bei Herrn Daniel Ackermann . Zimmerer : Gustav Rühl
bei Herrn HenuauuCarstens . Es erhielten ferner für Lehrlingsarbeiten
Diplome : Bildhauer : Emil Faust bei Herrn Ludwig Wagner .
Wilhelm Geruer bei Herrn Ludwig Wagner . Karl Hemberger bei
Herrn Ernst Schlosser . Adolf Weimer bei Herrn Jos . Monmalle .
Dekorationsmaler : O . Bierwirth bei Herrn F . A . Dehnte . Ludwig
Göbel bei den Herren Michler und Reiffert . Heinrich Moos
bei Herrn Gustav Hildebrandt . Karl Münch bei den Herren
Michler und Reiffert . Friseure : Adolf Beck bei Herrn
Hermann Rosener . August Heller bei Herrn Jean Reinicke .
Gärtner : Fritz Steinmetz bei Herrn Friedrich Hirsch . Jakob
Sternhart bei Herrn Friedrich Hirsch . Wilhelm Volz bei
Herrn Georg Volz . Küfer : Karl Höhn bei Herrn Franz
Bauer . Jakob Ungeheuer bei Herrn Leonhard Rüger . Lackirer :
Rudolf Lenz bei Herrn Franz Lenz . Josef Schlicht bei
Herrn Wilhelm Zimmermann . Photograph : Heinrich Seitz bei
Herrn C . H . Schiffer . Schlosser : Peter Dörr bei Herrn Johann
Stukenbrock . Lorenz Eschenauer bei Herrn Johann Stukenbrock .
Heinrich Först bei Herrn Joh . Stukenbrock . Karl Häuser bei Herrn
Wilhelm Stamm . Wilhelm Krenßel bei Herrn Tremus . Peter Weyer
bei Herrn Fritou . Schneider : Wilhelm Schwarz bei Herrn Karl
Walter I . Fritz Winter bei Herrn Peter Skobin . Schreiner : Heinrich
Berghäuser bei Herrn I . E . Kißling . Max Betz bei Herrn Theodor
Zeiger . Ludwig Höhn bei Herrn Karl Weyershäuser . Johann Kohl bei
Herrn Louis Bauer . Albert Poth bei Herrn Wilhelm Leimer .
August Schramm bei Herrn Philipp Tremus . Ludwig Wagner
bei Herrn Heinrich Schneider . Rudolf Wagner bei Herrn
Heinrich Schneider . Schuhmacher : Karl Diefenbach bei Herrn
Äatbäus Sulzbach . Peter Dreßler bei Herrn Heinrich Harm « .
Sebastian Möller bei Herrn Karl Moog . Wilhelm Schaf bei Herrn
Wilhelm Münster . Wilhelm Stein bei Herrn Peter Bieber .
Spengler : Wilhelm Prenß bei Herrn Philipp Bauer . Tapezirer :
Hermann Ehrhardt bei Herrn Karl Vahlert . Alfred Friede bei
Herrn Heinrich Jung . Karl Hallein bei Herrn Wilhelm
Egenolf . Friedrich Hillesheimer bei Herrn Georg Hilles¬
heimer . Heinrich Laux bei Herrn Jean Meinecke . Josef Rüfer
bei Herrn Georg Lieglcin . Wilhelm Seel bei Herrn Wilhelm
Sternitzki . Zimmerer : Karl Eul bei Herrn Heruiann Carstens .
Mündliche Belobigungen erhielten : Dekorationsmaler :
Robert Reichel bei Herrn Heinrich Erde . Jakob Strohschnitter bei
Herrn Ed . Schmitt . Sari Weber bei Herrn F . A . Dehme . Friseure :
Jakob Gerhard bei Herrn Heinrich Schuch . Otto Heinemann bei
Herrn Wilhelm Klein . Karl Jung bei Herrn Wilhelm Espenschied .
Emil Schleim bei Herrn Josef Lorenz . Küfer : Georg Ries bei
Herrn Phil . Ad . Ries . Schreiner : Wilhelm Fettelschoß bei Herrn
Friedrich Zollinger . Heinrich Weideuseller bei Herrn Friedrich
Zollinger . Tapezirer : Karl Keim bei Herrn Georg Hoffmann .
Für gute Leistungen beim Freihaud - Wettzeichuen erhielten
Diplome und ein Sparkassenbuch mit einer Einlage von je
3 Mk . die Gewerbeschüler : Max Abel , Bautechnikcx . Karl Barth ,
Bautechniker . Josef Engelmann , Gärtner . Louis Fleinert ,
Dekorationsmaler . Hermann Fuhr , Bautechniker . Albert Groß ,
Gärtner . Wilhelm Hees , Gärtner . Karl Keller , Schreiner . Wilhelm
Lenz , Bautechniker . Wilhelm Michaelis , Bautechniker . Wilhelm
Ramspott , Lithograph . Wilhelm Scheerer . WÜhelm Schmidt ,
Spengler . Wilhelm Wcygandt , Bautechniker .

An beut Freihand -Wettzeichnen waren 50 Schüler beteiligt .
Die Hälfte der Präunirten sind Wiesbadener , die andere Hälfte
Auswärtige . Am Schluffe der Prämiirung richtete Herr Gaab noch
einige Worte der Anerkennung und Ermahnung an die Schüler
und schloß sodann mit einem dreifachen , von der Festversammlniig
begeistert anfgenoniinev .en Hoch auf Seine Majestät den Kaiser .
Namens der Prämiirten dankte der Mechaniker Strasburger
für die Auszeichnungen und forderte unter dem Beifall der Ver¬
sammlung seine Mitschüler auf , die Grundsätze der Gewerbeschule
hoch zu halten und das Gelernte weiter ansznbilden , damit Jeder
seine Pflicht als Handwerker und Bürger in vollem Maße erfüllen
könne . Ter Sprecher dankte noch dem Vorstände des Gewerbe -
vereinS , insbesondere den Herren Gaab und Zitelmann , und schloß
mit dem Wunsche , daß die Gewerbeschule wachsen , blühen und ge¬
deihen und zum weiteren Segen und Nutzen des Gewerbestandes
gereichen möge . Damit war die ansprechende Feier zu Ende .

* Biebrich , 15 . Juli . Aus Amöneburg haben Arbeiter
eine Sparkasse ( Markensystem ) gegründet , unter dem Namen
„ Sparkaffe Amöneburg

" mit dem Sitz in Amöneburg . Die kleinste
Einlage heträgt 20 Pf . , nach einer Einlage von 10 Mk . erhält das
Mitglied ein Sparkaffeubuch und wird das eingelegte Kapital von
da ab verzinst . Mitglied kann jeder Arbeiter bei einem Eintritts -
gelbe von 30 Pf . werden , wofür er ein Markenbuch , sowie nach
Einlage von 10 Mk . ein Sparkassenbuch nebst Statuten erhält .
Die Kaffe ist mit 85 Mitgliedern ins Leben getreten .

- o - Dotzheim , 14 . Juli . Heute beging bet hiesige „ Turn¬
verein " bie Einweihung seiner neu erbauten Tu ra¬
tz alle . Die au « diesem Anlaß veranstalteten Festlichkeiten nahmen
gestern Abend mit einem Fackelzug durch die Straßen und daran
anschließenden gutbesuchten Kommers , um besten schöuenVerlanf sich
insbesonbere der hiesige „ Gesangverein " verbient machte , ihren An¬
fang . Die heutige Hauptfeier leitete eine Reveille ein . In den
MittagSstunbeil wurden die auswärtigen Vereine empfangen und
in ihre Standquartiere geleitet . Um 3 Uhr fetzte sich am
Ausgange des Drtes nach Wiesbaden hin der Festzug in Bewegung ,
in welchem sich 12 Fahnen befanden . Der Zug , von einem Musist
corps eröffnet und von mehreren Trommlercorps begleitet , marschitte
durch die Hauptstraßen des Ortes zunächst nach der alten
Turnhalle , woselbst der Turnwart des hiesigen Turnvereins , Herr
Hescher , eine kurze Ansprache hielt , in der er hervochoL

Prämiirung in der Gewerbeschule .
— Miesbade « , 15 . Juli . Zu der Prämiirung von Lehrlings¬

arbeiten , welche zu der gelegentlich des 50 -jährigen Jubiläums des
Gewerbevereins im Juni stattgehabten Ausstellung angefertigt worden
waren , hatten sich außer den Schiileni und vielen Meistern derselben
Herr Oberbürgermeister Dr . v . 3bell mit einigen Herren vom
Magistrat , Herr Landrath Graf v . S ch l i e f f e n von hier , sowie
Mitglieder des Centralvorstandes des Gewerbevcreins für Nassau
gestern Vormittag um 10 Uhr im großen Saale der Gewerbeschule
eingefnnden . Die Feier wurde durch Herrn Chr . G a a b, den Vorsitzenden
des „ Lokal -GewerbevereinS " mit einer Ansprache eröffnet , worin er
die Erschienenen begrüßte und den Freunden und Gönnern , welche
tzehülflich waren , die Prämiirung zu ermöglichen , dankte . Die
Ausstellungen und Prämiiruugen sollten einen edlen Sporn bilden
für die Lehrlinge , sich die nöthigen theoretischeii und praktischen
Kenntniffe zu erwerben . Mit Rücksicht auf das Jubiläum wären
diesmal statt der sonst üblichen Gegenstände , wie Bücher , Werk¬
zeuge 2C., Geldprämien in ziemlich hohem Betrage vertheilt worden .
Im Ganzen feien 167 Lehrlinge mit 182 Arbeiten an der Aus¬
stellung beteiligt gewesen . Die Aussteller gehörten 26 Geschäfts¬
zweigen an , von denen die Tischler , Tapezierer , Schlosser und
Dekorattonsmaler am stärksten vertreten waren . Es gelangten
74 Geldprämien von 40 bis 15 Mk . im Gesammtbetrag von 2000 Mk .
zur Vertheilung , ferner wurden 48 Diplome für Arbeiten und 14
für das Wettzeichnen verliehen , 34 Lehrbriefe ausgegeben und
11 mündliche Belobigungen ertheilt . Die Geldprämien sind bis zu
dem Eintritt der Lehrlinge in den Gesellen stand bei dem Vorschuß -
Verein verzinslich angelegt und können ohne Zustimmung des Vor¬
fitzenden des „ Gewerbevereins ' nicht abgeholt werden . Herr Gaab
ging nun zur Prämiirung über .

Es erhielten für die Anfertigung von Gesellenstücken : Lehr¬
briefe : Dekorationsmaler : Karl Köhler bei Herrn Heinrich
Erbe . Johann Müller bei Herrn Johann Maier . Adolf Wetzel
bei Herrn Christian Ludwig . Drahtflechter : Heinrich Buschmann
bei Herrn Heinrich Buschmann . Maier : Johann Klein bei Herrn

tsinrich
Morr . Albert Nickel bei Herrn Josef Faigle . Wilhelm

chäfgen bei Herrn Ludwig Lieser . Küfer : Karl Ermert bei
Herrn Leonhard Rüger . Ludwig Krause bei Herrn Karl
Wagner , Sonnenberg . August Maurer bei Herrn Friedrich Heß .
Heinrich Schäfer bei Herrn Karl Höhn . Lackirer : Julius Arend
bei Herrn Lorenz Müller . Wilhelm Fischer bei Herrn Philipp
Brand . Maurer : Hermann Reusing bei Herrn Frz . W . Ziuimer -
mann . Theodor Wiederspahn bei Herrn Philipp Mauß . Mechaniker :
Otto Möhring bei Herrn Franz Vetterling . Friedrich Kail Stras¬
burger bei Herrn Franz Vetterling . Schlosser : Wilhelm Knude bei
Herrn Ferdinand Haufon . Georg Reinhard bei Herrn Wilhelm
Stamm . Ludwig Spinner bei Herrn Heinrich Müller . Julius
Vetter bei Herrn Wilhelm Freund . Schreiner : Johann Schäfer bei

Serrn Heinrich Potz . Karl Stiehl bei Herrn Joh . Georg Glock . Karl
eite bei Herrn Joh . Georg Glock . Spengler : Jofef Hofmann bei

Herrn Philipp Hofmann . Jakob Scheib bei Herrn Friedrich Helsberg .
Karl Sieger bei Herrn Bernhard Scheer . Ludwig Siemmler bei Herrn
Eduard Siemmler . Steiiihaner : Gustav Herrmann bei Herrn Beruh .
Herrmann . Stuhlmacher : Friedrich Kappes bei Herrn Karl Kappes .
Tapezirer : August Jaxtheimer bei Herrn Friedrich Berger sen .
Eugen Paul bei Herrn Sebastian Weyer . Karl Reith bei Herrn
Wilh . Sternitzki . Wagner : Jakob Braud bei Herrn Philipp Brand .
Die folgenden Lehrlingsarbeiten wurden ausgezeichnet durch
Geldprämien nebst Diplomen : Bllddauer : Ernst Lorenz
bei Herrn Josef Monmalle . Ludwig Merkel bei Herrn Llidw .
Wagner . Sebastian Saß bei Herrn Ludw . Wagner . Dachdecker :
Josef Schcurer bei Herrn August Beckel . Dekorationsmaler :
Heinr . Brockmann bei Herrn Gust . Hildebrandt . Jul . Heuuemanu
bei Herrn Joh . Siegmund . Emil Herborn bei Herrn H^ iur . Erbe .
Friedr . Lewalder bei Herr » Joh . Siegmund . Heinr . Tremus bei Herrn
Eduard Schmitt . Friseure : FrauzAndresbei HerrnHerm . Roieuer .

Sari Hartmann bet Herrn Joh . Schmitt . Karl Karb bei Herrn
lax Gürth . Karl Körper bei Herrn Michael Körper . Gärtner :

Josef Engelmann bei Herrn Joses Engelmann . Ludw . Gierig bei
Herrn Friedrich Hirsch . Louis Röhrig bei Herrn Peter Röhrig .
Heinr . Werner bet Herrn Georg Völz . Goldarbeiter : Walther
Gaunitz bei Herrn Heinr . Lieding . Holzbildhauer : Bernhard
Reimer bei Herrn Karl Reimer . Karl Schmittberger bei Herrn
Oswald Krebs . Küfer : Georg Freeb bei Herrn Franz Bauer .
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Masser - Llnchri chten .
A Mninr , 15 . Juli . Fahrpegel : Vormittags 2 m 18 cm

gegen 2 m 20 cm am gestrigen Vormitag .

niet .
der

egen
und

sächlich schon die Hälfte ihrer früheren Mehrheit im Unterhause ver¬
loren habe . — Die „ Timer " melden aus Alexandria : Der

Khedive reifte heute nach Konstantinopel ab . — Dasselbe Blatt
meldet auS Chile , daß die Konversion der Staatspapiere
anstandslos vor sich geht . Ein Betrag bon 20 Millionen Dollars

fei bereits konvertirt .
Dublin , 15 . Juli . Der Erzbischof Walsh von Dublin erließ

ein Schreiben , welches gestern in allen römisch - katholischen Kirchen
verlesen wurde . Dasselbe fordert zu Gebeten dafür auf , daß der

Geist derZwietracht in England gebannt werde . Das Schreiben
beklagt ferner die Uneinigkeit zwischen einigen der hervorragendsten
irischen Staatsmänner und sagt , wenn die Fehden nicht lald be¬
endet würden , welche Irland in der ganzen Welt sprichwörtlich
machen , würde die einzige Aussicht für das Land das nationale
Verderben fein .

Lüttich , 15 . Juli . Der König übergab heute dem Schützcn -
und Aufklärungs - Bataillon der Lütticher Bürgergarde eine
neue Fahne . Die Bevölkerung begrüßte den König in begeisterter
Weise . Während der Fahrt des Königs und seines Gefolges wurden

Rufe : „ Nieder mit dem Schulgesetz !" ausgestoßen .
Varis , 16 . Juli . Das „ Nationalfest " ist ohne jeglichen

Zwischenfall verlaufen . Die Tanzlustbarkeiten tu den Straßen der
Stadt dauerten die ganze Nacht hindurch .

Nom , 15 . Juli . Gestern Nachmittag zogen 50 Vereine zur
Porta Pia , wo in Gegenwart des Bürgermeisters und der Behörden
der Grundstein für das Denkmal zum Gedächtuiß der Be¬

freiung Roms am 20 . September 1870 gelegt wurde . Der

Bürgermeister hielt eine patriotische Rede , die mit lebhaftem Beifall
ausgenommen wurde .

Nom , 15 . Juli . In der Gemeinde Cave , Distrikt Rom , fand
eine große Erdabrutschungstatt . Die Bewohner mußten die
Häuser verlassen .

Sofia , 15 . Juli . Der bu lgar is che F r ei hei ts kä mpfe r ,
Schriftsteller Petko Slavejko ist gestern in Athen im Alter von
69 Jahren gestorben . Ministerpräsident Stoilow drückte der
Familie fein Beileid aus und theilte derselben mit , daß das Leichen -

begängniß Stavejkos auf Staatskosten stattfinden werde .
Mew - Nork , 15 . Juli . Durch einen Cyklon , der über

Cherryhill im Staate New -Aersey und Woodhaven auf Lang Island
hinzog , wurden 4 Personen gelobtet , 40 verletzt und 100 Gebäude
zerstört .

Depesch enbllreau Herold .
Zcrlin , 15 . Juli . Wegen Sittlichkeitsverbrechen

wurde gestern der Kaufmann Moritz Keller verhaftet , welcher
außer seinem hiesigen großen Knnstwaarengeschäft , Filialen in
Rom , Florenz , Luzern und New - Aork besitzt . Dem Verhafteten
wird zur Last gelegt , Nothzncht an zwei dreizehnjährigen Mädchen
begangen zu haben . — Von Helgoland läßt sich das „ Kleine
Journal " telegraphiren , daß gestern auf Veranlassng des
Regierungs - Assessors Grafen Bhlant die Landungsbrücke unter
polizeilicher Assistenz vom Publikum geräumt worden ist .

Kndaprfi , 15 . Juli . Gestern fanden neuerdings mehrere
Arbeiter - Versammlungen statt , in welchenbeschloffeu wurde ,
sich von der internationalen Sozialdemokratie loszulösen und der
ungarisch - deinokratifchen Partei anzufchließen .

London , 15 . Juli . Die Königin richtete an König
Humbert ein Telegramm , in welchem sie den Wunsch ausdrückt
daß beide Völker stets so vereint bleiben möchten , wie es die beiden
Marinen jetzt int Hasen von Portsmouth seien .

Lüttich , 15 . Juli . Bei der gestern erfolgten Ueberreichung
der Fahnen an die Vürgergarde hielt König Leopold eine
Ansprache an dieselbe , in welcher er die Hoffnung aussprach , daß
die Bürgergarde stets ihrer Pflicht getreu die Ordnung aufrecht er¬
hallen und die Freiheit des Landes verlheidigen werde . Die Rede
machte einen tiefen Eindruck .

Var ! » , 15 . Juli . AnS Belfo rt wird mitgetheilt , daß
20,000 Elsässer nach der Stadt gekommen seien , um der Feier
des Nationalsestes beiznwohnen . Dieselben wurden am Bahnhof
mit Musik abgeholt und erluicberten enthusiastisch die Hochrufe auf
Frankreich .

Duri » , 15 . Juli . Aus Roubaix wird mitgetheilt , daß eine
Abtheilung Zollbeamte durch Schmuggler angegriffen
wurde . Durch die Verhastung eines bckanuten Schmugglers gerielh
die Menge in die größte Erregung . Belgische und

'
französische

Gendarmen mußten einschreiten , um die Ruhe wiederherzustellen .
Zahlreiche Verwuiiduugen sind vorgekommen .

Madrid , 15 . Juli . Der Bäckerausstand dauert noch
fort . Auch die Bäcker der nmliegenben Ortschaften find in den
Ausstand eiugetreteu , um die Brodeinsuhr nach Madrid zu ver¬
hindern .
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Sontitmital . TelegraM ) en . 6om |>cgnU .
Tultgarn , 15 . Juli . Gestern Nachmittag begab sich her

deutsche Kaiser von Bord der „Hohenzollern
" hierher und ver¬

brachte den Nachmülag beim Lawn -Temtis - Spiel . Um 7 Uhr nahm
der Kaiser an der Tafel beim Kronprinzenpaar Theil und verweilte
während des Abends an Bord der „ Hohenzollern

" . Die deutschen
Schiffe erglänzten bei Einbruch der Dunkelheit in elektrischer
Beleuchtung . Heute früh , 9 Uhr , wird der Kaiser nach Wisby und
Gotland abreisen .

London , 15 . Juli . Die unionistischen und konservativen
Blätter triumphiren über das Ergebniß der am Samstag vollzogenen
25 bestrittenen Wahlen . Ans der Thatsache , daß die Unionisten
8 liberale Sitze gewonnen haben und der frühere Schatzkanzler
Harcourt durchfiel , sagen fie der Union einen glänzenden Sieg über
die Liberalen voraus . . Dailh News "

geben zu , daß der Beginn
der Wahl unhellvoll für die liberale Partei gewesen sei, welche that -

M6 die alte Halle , eine der ersten Vereins - Turnhallen im
Dan , ihrem Zweck nicht mehr genügt hätte , der Verein
deshalb gezwungen gewesen sei, längere Zeit in einem Saale zu
filmen , nun aber durch das Entgegenkommen seines Mitgliedes
Peter Lerch ein neues schönes Heim beziehen könne . Die Ansprache
schloß mit einem dreifachen „ Gut Heil " auf den Turnvater Jahn .
Der Festzug , welcher hier durch einen starken Gewitterregen etwas
beeinträchtigt wurde , marschirte nun nach der neuen Turnhalle , wo¬
selbst der Erbauer derselben , Herr Maurer , in einer kurzen Ansprache
den Schlüssel demPräsideuten des Turnvereins , Herrn Berk , übergab ,
welcher mit den Worten „ Allezeit Bahn frei !" die Halle öffnete .
Dex Weiheakt wurde durch den „ Musik - Verein " mit einem Fest -
Marsch eröffnet , woraus die Gesangsabtheilnng des „ Musik - und
Gesangvereins , sowie der Gesangverein „ Säugerlust

"
gemeinschaftlich

den B^ grüßunaSgesang von Bieder mit Musikbegleitung bortrugen .
Herr MagistratS - Sekrelariats - Assistent L . Heuser von Wiesbaden ,
Ehrenmitglied des hiesigen „Tnruvereins "

, hielt dann die Weihe¬
rede , welche mit zündenden Worten dem Danke an den
Baumeister , welcher den Plan ersonnen , an die Meister und Ge¬
sellen , welche den Ban begonnen und vollendet haben , an die Be¬
hörden , durch bereit Wohlwollen es ermöglicht wurde , die Existenz
m dem neuen Hause fristen zu können , sowie an Alle , die an dem
Werke geholfen , Ausdruck gab . Redner sprach den Wunsch aus ,
daß die Halle im GeisteJahns zu einer Stätte des Deuffchlhnms werde ,
auf welcher sich der Körper stärken und die Seele frei erheben könne ;
er schloß bann mit einem „ Gut Heil

" auf Seine Majestät den
Kaiser . Die Festversammluug ftimmtc begeistert ein unb fang
daraus die Nationalhymne . Herr Pfarrer Eibach von hier
hielt sodann eine längere Ansprache , in welcher er dem
Wunsche Ausdruck gab , daß sich der Turnverein in dem

Spart .
* Leipzig , 14 . Juli . Lei dem heutigen Radwettfahren

gewann August Lehr - Frankfurt a . M . unter großem Jubel das
Hanplsahren über 500 Meter gegen Fritz Opel -Franksurt a . M ,
Hau ? Hofinann -München und Heinrich Opel - Frankfurt a . M ., die
Sieger trennte im EutscheibuiigSlanfe je eine halbe Radlänge . Zeit
40 ‘ s Sekunden . Im Taiideinsahren über 1609 Meter siegten die
Brüder Fritz und Heinrich Opel - Frankfurt a . M . in 2 Min .
8 ’/s Sek . gegen Hofmann -München und Ludolphi - Hamburg . Das
Tandemhandicap gewannen Fritz Opel unb Alex Verheyen - Frank -
furt a . M . gegen v . Voigt - Hannover und Ludolphi -Hamburg mit
40 Meter Vorgabe . Die Hochradrennen gewann Praesent -
Hambnrg . ( Frankf . Ztg .)

Geldmarkt .
Coursbericht der Frankfurter Börse vom 15 . Juli ,

Mittags 12 ' / - Ilhr . - Credit - Aciien 341 °/, , Discoulo - Coiiiniandit -
Antheüe 221 .60 , Italiener 89 .90 , Staatsbahn - Actien 368 ' /«, Lom¬
barden 963/ . , Gotlhardbahii - Actien 186 .80 , Centralbahn 147 .30 ,
Nordostbahn 143 .20 — 60 , llnio ! bahn 100 .20 , Laiirahiilte -Actieul35 .50 ,
Gelsenkirchener Bergwerks - Aktien 175 .— , Bochumer 159 .— ,
Harpeuer 156 .10 , 3-proc . Mexikaner 26 .45,6 - proc . Mexikaner 92 .50 ,
4 -proc . Ungarn — . — , Banqne Ottomane — .— , Hess . Ludwigsbahn
— , Stal . Meridionaiix — , Darmstädter Bank — , Berliner
Handels - Gesellschaft 159 .70 , Jlalieuisches Mitlelmeer 94 .10 , Dresdener
Bank 165 .90 , Türkische Loose 44 .50 . Tendenz : schwach .

Wien , 15 . Juli . OcsterreichischeCredil -Actie » 407 .50 , StaatS -
dahn - Aclieit 438 .50 , Lombarden 112 .90 , Mark - Noten 59 .40 .
Tendenz : fest .

Geschäftliches .

Was ist Clephanten - Kaffee ?
Es ist achter gebrannter Bohnen -Kaffee in Packeten

& ‘ /i , V« und ‘/ » Kilo verpackt , welche mit Schutzmarke „ Ehephant
"

versehen sind . Die unter obiger Marke schon seit Jahren von der
Holländischen Kaffee - Brennerei Sä . msque » Cie .
bestens eingeführten Qualitäts -Kaffee find nach eigener — nur
obiger Firma bekannter — Methode gebrannt , wodurch Geschmack
und Ergiebigkeit wesentlich erhöht werden . Jede praktische Haus -
ftau wird daher bei deren Gebrauch eine große Erspamrß er¬
möglichen , da V« Kilo für 25 Taffen vollständig genügt und ein

Zusatz von Surrogaten ganz überflüssig ist . — Mit vieler Milch
genossen , ist dieser Kaffee , vermöge seines milden und angenehmen
Aroma ' s , auch als Nahrungsmittel viel zuträglicher als Malz - ,
Korn - oder Weizen -Kaffee . — Da die große Beliebtheit viele Nach¬
ahmungen hervorgerufen hat , wird das verehrte Publikum ge -
bere » , genau auf die Schutzmarke „ Elepyant " zu achten . —
Niederlagen sind durch Annoncen dieses Blattes bekannt . 8397

noch verschiedene Mittheilungen über beit Vertrag des Ver¬
bandes mit der „ Aachen - Münchener Feuerversicherung

" re .
gegeben waren , wurde um 21/ « Uhr der VII . VerbandStag vom
Verbandsdirektor Schreiner mit Worten des Dankes für die rege
Betheiligung an den Verhandlungen geschloffen . Den Berathungen
schloß sich ein gemeinsames Essen an , welches bei verschiedenen
Toasten unb Sieben einen animirten Verlauf nahm .

* Diez , 14 . Juli . Dem Vorsteher ber hiesigen Strafanstalt
Herrn Inspektor Kretzschmar ist ber AmlStitel „ Strafanstalts -
Oberinspektor " verliehen worben .

* Langenscheid , 14 . Juli . Ein gräßlicher Unglücksfall
ereignete sich in ber im Daubachlhal gelegenen Mühle des Herrn
Kalkofen . Auf unaufgeklärte Weise gerielh der daselbst beschäftigte
19 - jährige Müllerbursche W . Meffert aus Samberg in das Räder¬
werk der Mühle , wurde mehrere Male herumgeschleudert unb
zermalmt . Unter großer Mühe gelang es bem Mühlenbauer
Herrn Trebes von Diez die zerstückelte Leiche ans dem Räderwerk
zu entfernen .

* Runkel , 14 . Juli . Nach der am 14 . Juni d . I . vor -

gettonuiienen Berufs - und GewcrbezähIiing weist Runkel
eine Einwohnerzahl von 1068 Seelen auf , feit der letzten Volks¬
zählung ein Rückgang von 78 Seelen .

* Pom Westerwald , 14 . Juli . In Seck bei Rennerod
wurde im Braudweihcr eine unbekannte Leiche gefunden . Ob ein
Mord oder ein Unglücksfall Borliegt , dürfte wohl die eingeleitete
Untersuchung ergeben . — In Rennerod fiel Posthalter a . D .
Georg Heinrich Schmidt auf der Straße plötzlich tobt um . Ein
Herzschlag hatte seinem Leben ein Ende gemacht . — In Schönbach
( Dillkreis ) hat der 68 -jährige Landmaun R . F . feinem Leben durch
Erhängen ein Ende gemacht .

* Eafiel , 14 . Juli . Ein hiesiger Kellner hat gestern einen
Mordversuch an seiner Braut , einer Verkäuferin , in dem
betreffenden Ladengeschäft verübt . Das Mädchen wurde durch
einen Revolverschuß schwer verwundet . Der Thäler ist verhaftet .
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Kleine Chronik ,
Bei der Mannheimer Regatta am Sonntag ereignete sich

ein beklagenswerlher Unfall . Kurz vor Schluß der
Rennen stürzte ein Theil der vorderen Tribüne zusammen , wodurch
eine wahre Panik entstand . Durch den Znsaminenfturz kamen etwa
10 Zuschauer zu Fall , von denen 2 ins Wasser fielen , aber gleich
gerettet wurden ; einige Personen haben anscheinend nicht un¬
bedeutende Verletzungen babongetragen .

In Schmalkalben ist der Stadlthürmer Nachts schlaf¬
trunken vom Thurm der Stadtkirche abgest Ürz t unb war sofort tobt .

In Coburg hat sich ein Mädchen , das seinem eigenen Vater
zwei Kinder geboren Halle , ertränkt . Der Vater ist verhaftet .

Der Inhaber ber bekannten allen Weingroßhandlnng von
A . Burgharbt in Erfurt , die kürzlich in Konkurs gerielh , war
flüchtig geworden und wurde steckbrieflich wegen Bankbruchs ver¬
folgt . Jetzt ist seine Verhastung in Zürich gelungen .

Das Rittergut Grobjena bei Naumburg ist nieder -
gebrannt , 150 Stück Jungvieh sind in den Flammen umgekommen .
Das Feuer wurde von Kindern , die mit Streichhölzern spielten ,
verursacht .

In Kiel erwürgte ein Arbeiter der Germania - Werft seine
Fran . Der Verbrecher war bei seiner Verhaftung völlig betrunken .

JnderUntersuchnngssache wegen des Mordanschlags
auf den Polizei - Obersten Krause haben die Ermittelungen
der Berliner Kriminalpolizei und der politischen Polizei auf eine
neue Spur geführt . Der Verdacht richtet sich gegen einen jungen
Mann als Thäter ober wenigstens als Helfershelfer . Es haben
bereits verschiedene Zeugenvernehmungen nach dieser Richtung statt¬
gefunden , die Untersuchung dauert noch fort . Bestätigt sich dieser
Verdacht , so hätte man es , wie ein sonst gut unterrichteter Bericht¬
erstatter meint , doch mit einem Attentat ans politischen Gründen
zu thun . — Die dieser Tage unter dem Verdacht , mit dem Attentat
Krause in Verbiudung zu stehen , feftgenonnnene Frauensperson ist
wieder entlassen worden , da sie nur als Landstreicherin beschuldigt wird .

Das Meineidsverfahren gegen die Gräfin Emilie
Per Poucher , geb . Drost , sowie gegen den Dr . med . Bruno
Voigt in Berlin ist jetzt definitiv eingestellt worden . Die Er -

niitteluiigen in dem Vorverfahren haben in keiner Weise irgendwie
belastendes Material gegen die Angeschuldigten ergeben . Auch die
während ber Untersuchung beschlagnahmten Schriftstücke werben
wieder znriickgegeben .

Aus Gastein , 13 . Juli , wird ber „ Magd . Ztg ." gemelbct :
Vorgestern legte ein reichsdeutscher Kurgast an ber Büste Kaiser
Wilhelms I . ein prächtiges Ebelweißkisseii nieder , in dessen
Mitte eine Kaiserkrone mit einem W aus Stiefmütterchen sich befand .
Gestern wurde die prächtige Blnmeuspende gestohlen , worüber in
der Kurgeiellschaft lebhafte Enlrüstnng herrscht .

In Fiume wurde am Samstag früh 6 Uhr 20 Min . ein
Erdstoß mit heftigem Erdbeben verspürt .

In Brünn fuhr auf dem Nordbahnhof ein Zug auf einen
auf bem Geleise stehenden Postwagen und zertrümmerte denselben .
Drei Po stbedienstete wurden sch wer verletzt . Der Unfall
ist durch falsche Weichenstelluiig herbeigeführl worden .

Lady Sophia Cecil , die letzte ber Ueberlebenbeu der Ball¬
gesellschaft , die an dem Abend vor der Schlacht bei Qnalrebras in
Brüssel bei der Herzogin von Richmond getanzt hatte , liegt , wie ber

„ Köln . Zeitung
" gemeldet wird , im Sterben . Sophia Cecil ist

96 Jahre alt . Sie Halle auf jenem Ball als Tochter des
Hauses mit dem Herzog von Braunschweig getanzt , der am andern
Tage bei Qnalrebras den Heldentod starb .

In London brach nm Samstag Vormittag in der deutschen
Botschaft Feuer aus , das einen Theil des Dachstuhls ver¬
nichtete . Auch das oberste Geschoß hat etwas durch das Wasser
gelitten . Das Feuer ist gelöscht .

neuen Heim kräftiger und schöner entwickeln möge als bisher ,
und mit einem „ Gut heil

" auf die deutsche Turnerei , insonderheit
den hiesigen „ Turnverein "

, unterflebbaftem Beifall schloß . Namens
hes „ Turnvereins " in Wiesbaden , der sich auch in stattlicher Zahl
an dem Festznge bethkiligt hatte , überbrachte der Turnwart , Herr
Turnlehrer R . Seid , herzliche Glückwünsche . Herr Th . Kleber
von Biebrich überbrachte die Glückwünsche des Gaues „ Süd - Nassau "

,
Herr Kleber schloß mit einem „ Gut Heil

" auf das deutsche Vater¬
land . Nachdem Herr Heuser für diese Glückwünsche den Dank
beS Vereins abgeftattet halte , fang die Festversammlung : „ Deulsch -
lonb , Denlschlanb über Alles "

, womit der Weiheakt schloß An
btnfelben reihte sich eine gesellige Vereinigung in der Turnhalle und
dem Garten unmittelbar an , wobei der „ Musik - Verein " kouzerlirte .
Abends fand ein Ball in bet Turnhalle statt , und heute , Montag
Nachmittag werden die Festlichkeiten mit einem Volksfest beendet . —
Die neue Turnhalle macht in ihrer gediegenen , der Neuzeit
entsprechenden Ausstattung einen recht freundlichen Eindruck . Sie
bat mit dem feststehenden Podium einen Flächeninhalt von 300 am .
An die Halle ist ein Wohngebäude unmittelbar angebaut , in dessen
Erdgeschoß eine große Tageswirthschaft eingerichtet ist , durch welche

K
"

ich die Rentabilität des Kostenanswandes von etwa 45,000 Mk .
ert werden soll .

+ Erbeutzeim , 14 . Juli . Gestern Nachmittag besichtigten
Mehrere Militärärzte von Mainz die Umgebung unseres Ortes , um ,
wie man hört , geeignetes Gelände zur Aufstellung von
Baracken im Kriegsfälle zu ermitteln . Bei dieser
Gelegenheit stürzte einer der Herren am Bierstadter Weg so
ynglncklich vom Pferd , daß er anscheinend s ch w e r e V e r l e tz u n g e n
erlitt Der Verunglückte wurde mittels Wagens nach Mainz verbracht

* Zchierstrin , 15 . Juli . Der BiirgerauSschuß erlbeilte die
Genehmigung zur Aufnahme einer Anleihe bei der Nassauischen
Landesbank in Hohe von 30,000 Mk . zurBezahlung derBergesschen
Hofrailhe . Das Geld wird mit 3 ' /« Prozent verzinst und 1 Prozent
abgetragen .

* Eltville , 14 . Juli . Dem Vernehmen nach beabsichtigt die
Berliner Kleinbahn - Aktiengesellschaft im Rheingan noch mehr
Bahnen ähnlich der von Eltville nach Schlangenbad zu bauen , so
600 Eltville nach Kiedrich und von Winkel nach Marienthal .

* Metzen , 14 . Juli . Am nächsten Samstag , den 20 . d . M .,
feiern der Postverwalter a . D . Herr Wilhelm Meyer 2r und seine
grau das seltene Fest der goldenen Hochzeit .

* Kochst « . M . , 15 . Juli . Bei der gestrigen Mannheimer
Regatta blieb bei bem Rennen V . Junior - Vierer Erster der
Höchster Ruder - Club „ Nassovia

" mit 7 Min . 542A Sek .
Und siegte sicher mit 4 Längen .

♦ Kt . Goarshausen , 14 . Juli . Gestern Abend wurde bei
Boppard die Leiche der feil dem 17 . v . M . vermißten Elise Theis
duS Lierschied , 38 Jahre alt , welche in St . Goarshausen in Dienst
stand , gel findet .

+ Limburg , 15 . Juli . Der VII . ordentliche Verbands¬
tag ber nassauischen landwirthschastlicheu Genossen¬
schaften fand am Sonntag im großen Saale des Hotels „ Zur
alten Post " hier in Anwesenheit von 82 VereinSveitrelern statt .
Als offizieller Vertreter der Königlichen Regierung zu Wiesbaden
war Herr RegierungSralh Krossa anwesend . Ter Verbands¬
direktor , Herr Schreiner - Biebrich , erstattete den Bericht über
bas Verwaltungsjahr 1894 , wonach ein stetes Wachsen des
Verbandes und seiner Vereine zu verzeichnen ist . Der Verband
besteht heute ans 100 Genossenschaften mit nahezu 7000 Mit¬
gliedern . Die durch den Verband bewirkten gemeinschaftlichen
Bezüge der Vereine haben den Werth von 200,000 Mk . über¬
schritten . Die in 1894 begründete nassauische Hanplgenossenschafls -
kaffe hat sich in voller Erfüllung ihres Zweckes über alle
Erwartungen gut entwickelt , der Gesamintumsatz in 1894 beträgt ,
obgleich der Betrieb erst im August v . I . anfgenommen wurde ,
1,118,451 Mk . 96 Pf ., steht für das Jahr 1895 bereits weit
über dieser Summe und zählt augenblicklich 57 Genossenschaften zu
ihren Mitgliedern , welche 256,000 Mk . Haftsummen zeichneten .
Herr VerbandsgeschäflSsührer Schäfer brachte den Rechnungs¬
bericht des Verbandes zum Vortrag . Die statutengemäß ans -
scheidendeu Ver '

vandsanSfchußmilglieder Herren Lonis Wintermeyer
sWiesbadcn ) , Dr . med . Ko bett ( Schwanheim ) und C . M . Oetlgen
Mündersbach ) wurden sämmtlich wieder gewählt . Der ferner
Seitens des Verbandsrevisors vorgetragene General -Revisioiisbericht
lägt eine ständige Besserung der Geschäflssühruugen der Vereine
erkennen , so baß Beauslandniigen fast nur formeller Natur
blieben und das Gesainmlergebniß als ein günstiges zu
bezeichnen ist . Zn Punkt 6 der Tagesordnung , betreffend
gesetzliche Maßnahmen zur Regelung des Verkehrs mit Futter - und
Düngemitteln und eämereien erstattet der Vorsteher der landwirth -
schasllichen Versuchsstation Wiesbaden , Herr Prof . Dr . Fresenius
Bericht , wonach sich über diesen Punkt eine lebhafte Diskussion ent »
spinnt . Im Ganzen wurde die Zustiinmuna zu dieser Gesetzesvorlage ,
Nach welcher Fäischungen außer der bisherigen vollen Ersetzung der
Mindergehalte noch Strafen nach sich zieben sollen , gegeben . Im
Weiteren erstattet der Anwalt , Herr Kreisrath Haas » ein¬
gehenden Bericht über die neue „ Preußische Central -
Eenoffeuschastskasfe zu Berlin " . Auf Antrag des Anwalts
wird eine Resolution folgenden Inhalts einstimmig gefaßt :
„ Der Verbandslag der nassauischen landwirlhschaftlichen Genossen¬
schaften erblickt in der Annahme eines Gesetzes , betreffend die Er¬
richtung einer Centralanslall zur Forderung des genossenschaftlichen
Personalkredits im Bereicheder prentzischenMonard ie. eineAnerkennung
des von Seiten der Verbände und Genoffenschaften auf diesem Gebiete
bislang Geleisteten , sowie einen Ansporn zur rastlosen Weiterarbeit
auf dem betretenen Wege und hofft unter dankbarer Anerkennung
der durch das Vorgehen der Königlich Preußischen StaalSregierung
bekundeten Fürsorge für das landwirlhschastliche Genossenschafts¬
wesen in der bezüglichen als Schlußstein der genoffenschaftlichen
Organisation auziiseheuden Ceittralgenossenschastsbank eine mächtige
Förderung und Stütze der bestehenden Einrichtungen zu finden ."

Schließlich gelangte noch der genossenschaftliche Verkauf von Getreide
zur Debatte . Herr Landralh Freiherr von der Goltz beantragt ,
« n das General - Kommando des 11 . Armeecorps zu Cassel eine
diesbezügliche Eingabe zu richten , damit mit dem Verkauf bei
der Militärbehörde ein wirksamer Beginn dieser Hauptaufgabe
des Wirkens der Vereine gegeben werden konnte . Nachdem
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Wichtig für Hausfrauen .

Die unter der Marke

„ Elephanten ^ KafTe “

H . Disque & Cie . , Mannheim ,
bekannten und beliebten

gebrannten Q,nalitäts - Kaffee :
k. Westindisch Mischung per

*/i Kilo Mk . 1 .60
f . Menado „ , „ , „ 1 .70
f . Bourbon „ , , » » 1 .80
extra f . Mocca „ „ , , » 2 .00

sind stets frisch zu haben bei 8398
Fraai Blank , Bahnhofstrasse ,
J . M . Roth Wachf . , Kl . Burgstrasse ,
D . Fuchs , Saalstrasse ,
Fr . « roll , Goethestrasse 1 ,
Th . Hendrich , Kapellenstrasse ,
Ph . Missei , Röderstrasse ,
Ph . Hnlckel , Schwalbacherstrasse ,
Marl Hramb , Römerberg ,
Louis Lendle , Stiftstrasse ,
A . Loether , Wörthstrasse ,
W . Flies , Herrngartenstrasse ,
Heiur . Schindling . Michelsberg ,
W . Steinmler , Winsiffer ’ s üachf .

KchderMslhe Wörthstrasse

WIESBADEN .Apparate .

Qnterricht

Bologrreserhündcheir entlausen . AbMgeben
gegen gute Belohnung Frankfurterstraße 28 . 8402

aarenhaus am Uhrthnrm ,
gt genuber

^
dem

^
Genera ^A

der am 15 . Juli zum Ausverkauf gestellten Waaren :
früher Mk . 1 .10 , 1 .40 , 2 .0g .

Urtheil der Jury der Weltausstellung Chicago :

Nach beendigter Inventur verkaufe ich bis 1 . August

.55 .
8415

Zeichnungen

Art

Joseph Baudnitaky ,

Meine neueste

Haushalts - Spezialität !

sämmtliche woll . Sommer - Kleiderstoffe ,
Mousseline

, Cattune ,

Crepons , Batiste , Zephyrs , Piques etc . ,

Waschstoffe für Herren - und Knaben - Änzüge .

^ ecorations - Gegenstände .

8400

Damen- Klelberstasse in reiner KAMolie

KchVnrze Cchemre und Mtastestaffe , gnrnnM reine Wolle ,

Eine Partzie gestreifter Mterrock - Ktoffe, neueste Muster ,

Moire in allen Förden , fite Unterröcke ,

Wollmonsteiine, (Qualität la , pi Kleidern und Klausen

Cin Posten gorontirt loaslhöchterKieider - Kottnne (Cltzsser Maare )

Eine Partyie % breiter Wem Mtzenge

Kettbarchent , 6A breit , sederdilht, einfarbig , rotz and gestreift,

Kaumallstaffe für bessere Kanskleider , 100 Cuftr . breit ,

Kemdenbieber in gestreift nnd llarrirt . garanfirt loafchälht,

Kncken- Kandtlllher , gestreifte und bankte Master ,

Meiste Zimer - Kandtiicher, slyurere Maare , in schönen DefstW

^ chmuckmöbel für Brandmalerei
wie für alle anderen Liet?haberkönsie .

§ Stoffe ans früherer Saison n . eine grosse Parthie Rester
von allen Artikeln

zu auffallend billigen Preisen .

J . Stamm ,
Grosse Burgstrasse 7

Frospecte !
zur Massenvertheilung in Zeitungen ,

in Rotation,pruaen - Druck , auf farbigem wie weiuem Papier , liefert
äusser ordentlich billig die

L . Schellenberg ’ tä ^ Hofbuchdruckerei ,
Wiesbaden , Langgaue 27 .

Ein gutes Tafelwasser ,

rein , mild, erfrischend , reich an Kohlensäure u. Mineralsalzen .

Von ärztlichen Autoritäten empfohlen .

Jährlicher ' Versand '. 4 Millionen Gofässe .
Niederlage bei : H . Roos Wachf . , Metzgergasse 5 .

Zweigniederlagen : Franz Blank , Bahnhofstr . 12 ,
Ed . Böhm , Adolphstr ., Baniel Fuchs , Saalgasse ,
1j . Henninger , Friedrichstr ., Carl läckvers ,
Stiftstr . 13a , Louis Moos , föellmundstr . 49 , Feier

Quint , Marktplatz , J . G . Gruel , Wellritzstr . 9 ,
Fr . Hlitz , Rheinstr . 79 , « eorg Mades , Moritzstr . 1 ,
H . IWeef , Rheinstr ., Wilh . Stauch . Friedrichstr .,
Jacob Huber , Bleichstr . 12 , Wilh . Klees ,
Moritzstrasse 37 , Jean Marquart , Moritzstr . 16 ,
August Bester , Langenschwalbach . (Ka . 466/3 .) F101

L . Schellenberg Hof - Buchdruckerei

Kontor : Langgasse 27 .

Goldene Damenuhr
( Remontoir ) mit Kett « Samstag Morgen von oberer
Rheinstratze , Louisenplatz , Louisenstratze bis zur Schul «
verloren . Abzugebc « gegen Belohnung Rheinstr . 92 , 8 .

Verantwortlich für den politischen und feuilletonistische » Theil : I . $ ■: C . Rötherdt ; für den übrigcu Theil und die Anzeigen : C . Röthrrdt in Wiesbaden .
RoiationSpresfen - Druck und Verlag der L . Schell ende rg

' schen Hos - Buchdruckerei m Wtesbaden .

Entlaufen
kleiner schwarz . Hund mit weiß . Brustfleck . Abzugeben Wellritz
straße 19 . 2 . Hobe Belohnung .

^ ÜSER
Natüpliche ^ köhlensaures

Wo
man reelle Waare stets billigst einkäust . das lehrt
jeder Besuch in dem Tuch - , Mode - , Weitzwaaren »
und Damen - Confections -Geschäft von Eduard
Siebert , Kirchgasse 23 . zwischen Louisen - und

Friedrichstraße . Gelegentlich m . Inventur habe ich
die bekanntlich sehr niedrigen Preise m . sämmtlichen
Waaren,besonders auch der Sommerstoffe noch bedeutend

ermäßigt und jeder verständige Käufer wird diese
selten günstige Gelegenheit für reelle Waare sogleich
erkennen .

Entlaufen
ein kleiner Affenpinscher . Abzugebe « gegen Belohnung
Parkstratze 7 .

Um mit den Restbeständen unserer

farbigen Flaschen - und € inwiekel - Papiere
zu räumen , geben wir dieselben von 500 Bogen ab su Einkaufspreisen , bei Ballen -Abnahme , a 4 .800 Bogen ,

unter Einkaufspreisen ab .

„
Zum Einmachen

“
: Sämmtliche Kncker Sorten zum billigsten Tagespreis ,

beste <̂ 1̂ , ganze und

gemahlene Gewürze , feine Einmachessige , altCU Korn brannt wein , ächten Jainaica - Kuui » Arrak
(

deutschen und

t französischen Cognac ( Hennessy & Co . ) unter aller billigster Preisberechnung empfiehlt

Ph . Schlick , Kirchgasse 49 , Kaffee - Handlung und - Brennerei .

Al . „ faMrtu am 12 . d . M . in der Rhein - ob . Frank -
^ ^ eeiveen furterstraße ein Feldstecher mit

Compaß . Abzug , q . Belohnung Adolphstraßc 14 , P . r .

In eleg . gepreßter Mappe
Mark 2 . 80 .

----- 6520

Einzusehen und zu kaufen auf

Bureau UNION ,
Reugaff « 7 a , 2 .

Eine Werkstatt « mit Wohnung u . Lagerraum von ruhigem
Geschäft per 1 . October zu miethen gesucht . Offerten mit Preis -
angabe unter <1 . E . 108 an den Tagbl .- Verlag .

Kirchhossgaffe 2 , Stb . 2 l . , srdl . möbl . kl . Zim . bill . z . vm .

Ausverkaufspreis Mk . — .70 , 1 .00 , 1 .50 .
früher Mk . 1 .00,1 .40,1 .60 , 2 .40 .

Ausverkanfspreis Mk . — .75,1 .00,1 .20,1 .80 .
früher Mk . — .80 .

Ausverkanfspreis Mk . — .55 .
früher Mk . 1 .50 .

Ausverkanfspreis Mk . 1 .10 .
früher Mk . 1 .50 .

Ausverkanfspreis Mk . — .90 .
früher Mk . - .70 , - .85 .

Ausverkaufspreis Mk . — .40 , — .60 .
früher Mk . - .70 , — .85 .

Ausverkaufspreis Mk . — .45 , — .60 .
früher Mk . — .90 , 1 .45 .

Ausverkaufsprcis Mk . — .70 , 1 .00 .
früher Mk . 1 .00 .

Ausverkanfspreis Mk . — .70 .
früher Mk . - .50 , - .60 , - .80 .

AnSverkaufSpreis Mk . — .35 , — .45 , — 60 .
früher Mk . — .25 , — .40 .

Ausverkanfspreis Mk . — .15 , — .25 .
früher Mk . - .70 , - .90 .

Ausverkanfspreis Mk . — .46 , — .60 .
früher Mk . - .35 , - .50 , — .70 .

Cltzsser Hmbeu - Crelauue Ausverkaufspreis Mk . — .25 , — .35 ,
Fertige w ritze Betttücher ohne Naht , 4 Ellen laug , pro Stück Mk . 2 . 50 .

Junger Herr
,

hier fremd , aus f . Familie u . vermögend ,

sucht die Bekanntsch . einer j . hübschen , an¬

ständigen , kath . Dame behufs Heirath .

Freundliche Offerten unter A . Z . 300

hauptpostlagernd .

Tüchtigen Barbiergehülfen sucht sofort
Dometshauser , Schtvalbacherstratzt 1 .

M
Wetterfeste

etall - Schilder !

Wohnung zu vermiethen

Moblirtes Zimmer
1 - u . 3 - sprachig

n . A . m . verkauft 6543

Bureau UNION ,

_____________ Meugasse ia . 2 .
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I « li - Pla « derei .

und wir wollen durch Herbert die Briefe an den Geistlichen
in Berlin einschicken — es scheint mir den immerhin außer¬
gewöhnlichen Charakter dieser Freite einen ethischeren Halt
zu geben .

"

Die alte Dame , halb Inderin , halb Engländerin , war
dennoch eine ganze und resolute Frau . Die Unentschlossen¬
heit fast aller indoenglichen Damen lag ihr ganz fern und
war ihr so unsympathisch , daß sie ordentlich begeistert für
die Möglichkeit eintrat , auch ihrem zweiten Sohn ein schönes
häusliches Glück erblühen lassen zu können . Sie beschloß
mit ihrer Tochter ein möglichst rasches Vorgehen . Sie be¬
rechneten Zeit und Entfernung : es war nun Anfang August ,
mit allem Aufenthalt konnte Ende September das Heiraths -
gesuch sein Ziel erreicht haben , und die Reise der Braut ,
noch im Oktober begonnen , konnte schon im März beendet
sein ; cs war vorzuziehen , daß der Weg nicht über Suez
gemacht wurde , das zur Zeit , in großer Unruhe durch den
Kanalbau , wenig Sicherheit bot , am wenigsten den Frauen .

Unverzüglich schrieb die indische Mutter an die deutsche ,
das Heirathsgesuch ihres Sohnes befürwortend . In der
rücksichtsvollsten Art ließ sie sich die Freude nicht nehmen ,
für die Ausstattung dieser Tochter selbst zu sorgen , wie auch
die Reisekosten für zwei Frauen auf sich zu nehmen ; am
schönsten wäre es ja , wenn die Mutter selbst käme , aber
da ihr dies nicht sicher sei , lade sie die begleitende Schwester
von Charleys Erwählter zu sich ein , sie wolle ihr aus
vollstem Herzen die Heimath zu ersetzen versuchen und sie ,
falls das Land ihr nicht zusage , auch in die Heimath zurück -
fenden .

Charley lächelte bei diesem Brief — er war ein Bild
seiner Mutter — ohne Säumen und ohne Zagen griff sie
ins Leben ein — immer geleitet von einer überströmenden
Herzensgüte .

Nun schrieb er an die Geliebte — mit einer so ver¬
tranten Innigkeit , als ob er sie lange gekannt und immer

sich ersehnt habe .
Herbert und Mazda empfingen die Dokumente und

fügten die freudigen Ergüsse ihrer Herzen hinzu . Magda
in kindlicher Frömmigkeit sah überall nur die Hand Gottes ,
und sie schrieb daher : „ Ja "

, es ist ein unaussprechlicher
Segen , eine betende Mutter zu haben . Ich bin gewiß , alle

diese letzten Gnadenerweisungen des Herrn haben wir Euer «
treuen Fürbitten zu danken .

Herbert , sonst der Phantast der Familie , kam sich plötzlich
ganz realistisch vor , denn er benahm sich selbst außer¬
ordentlich ernsthaft und würdig in seinem Schreiben an den

Missionsgeistlichen Doktor Kretschmer , setzte die Vermögens¬
angelegenheit auseinander , auch daß Charley als Pathe einer

reichen Verwandten über Mittel zu verfügen habe ; kurz : er

schilderte recht genau noch einmal die Verhältnisse , wies im

Auftrage seiner Mutter eine ausreichende Geldsumme an ,
um Schwierigkeiten vorzubeugen , die sich vielleicht von der

pekuniären Seite einer raschen Abreise entgegenstellen könnten .
Schon am 15 . August wurden die Briefe zur Post gegeben ,
und die Würfel waren gefallen . In großer Freudigkeit
flogen noch Briefe von einem Kamp ins andere und zu
der Mutter , die das Glück nicht genug preisen konnte , das

ihren beiden Söhnen so hold sich bezeigte ; und Magda , in
der frohen Hoffnung , einen Theil ihrer geliebten Schwestern
für sich zu bekommen , begeisterte sich für Land und Leute ,
ihr war plötzlich statt des marternden Heimwehs ein glück¬
seliges Heimathsgefühl in die Brust gedrungen ; auch sonst
war sie in gehobener Stimmung , denn es war ihr gelungen ,
Pirbokas und sein Weib , sowie einige andere von ihren
Leuten genügend für die christliche Religion vorzubereiten ,
so daß sie bereit Annahme durch die Taufe beschlossen hatten .
Pirbokas betrieb die Sach « mit friedlichem Emst , er bat
aber immer um Geheimhaltung ihres Religionswechsels in

Rücksicht auf die nicht bekehrten Inder .
( Fortsetzung folgt .)

Wir stehen jetzt mitten drin in jener ereignißlosen ,
7 kargweiligen Zeit , die ihren Namen von der säuern Gurke
» « hätten hat , von jenem schätzbaren Gewächs , das sich in

Form des Salats besonderer Anerkennung zu erfreuen pflegt .
Dak ist die Zeit , wo es still ist in der Welt , wo die Hallen
kr Parlamente geschloffen sind , wo die hohe , wie die nied¬

rige Politik ihren Sommerschlaf hält und wo hin und wieder
nur ein Bismarck - Jnterview , eine Dummheit französischer
Chauvinisten , ein durchgebrannter Kasflrer oder eine See -

sthlange von sich reden machen . Alles , was nicht absolut
an die heimathlichen Fleischtöpfe gefesselt ist , eilt nun in
die Bäder und Sommerftischen und amüsirt sich dort , soweit
eS der Geldbeutel und die Witterung erlauben .

bombenelement , ist es denn erhört , daß man sich als Herr
der Schöpfung von diesen Bestien so etwas muß bieten

laffen ! Und welche Qual erst des Nachts I Kaum habe
ich , von des Bieres holder Kraft überwältigt , ein paar
Stunden in Morpheus

' Armen gelegen , da weckt mich ein

Summen und Brummen . Eine Fliege ! Ich drehe mich

nach der andern Seite und versuche wieder einzuschlafen . Do

kitzelt es mich auf der Hand . Eine abschüttelnde Bewegung .
Gut ! Eben wollen sich meine Augenlider schließen , da
krabbelt ' s mir auf der Stirn . Ich schlage darnach . Fort !
Nun versucht der Plagegeist , wie es sich auf meinem bloß -

liegenden Fuße spazieren geht . Ich ziehe zurück . Er fliegt
mir aufs Ohr , ein zweiter auf den Schädel . Ich wackle
mit dem Kopfe . Da erheben beide ein höhnisches Gebrumme .
Ich richte mich drohend auf . Weg sind sie . Ich lege mich
matt und müde wieder hin . Sofort haben sie mich aufs
Neue beim Wickel . Hoffnungslos gebe ich schließlich den

Kampf auf und füge mich in das Schicksal ; triumphirend
summen die verwünschten Quälgeister mir um Nase und

Ohr . O , er hat Recht , der gute alte Minnesänger Freidank ,
der vor einem halben Jahrtausend folgendermaßen gegen
die Fliegenkanaille loszog :

„ Die Fliege ift , wird der Sommer heiß .
Der kühnste Bogel , den ich weih ;
Den Löwen wollt ' ich Frieden geben .
Liehen mich die Fliegen leben 1“

Wenn ' s nur keine Fliegen gäbe ! Diese kleinen Bestien
verkümmern mir den Genuß der schönen Sommerzeit , indem

sie es auf mich , wie cs scheint , ganz besonders abgesehen
haben . Ich habe nämlich eine sehr nette , wohlgeformte
Nase , Schmeichler nennen sie sogar schön ; na , ich mache
meinerseits weiter kein Aufhebens davon , ich bin der Natur

einfach dankbar für die Grazie , mit der sie diesen Körper -

theil bei mir ausgestaitet . Leider glauben nun auch die

zudringlichen Fliegen mir ihre Bewunderung ausdrücken zu
müssen . Für sie scheint es keinen angenehmeren und ver¬
lockenderen Platz zu geben , wie meine Nase . Ich thue alles
Mögliche , um ihnen diesen Glauben zu nehmen ; ich wedle
erst liebreich mit dem Taschentuch , ich stelle für sie freund¬
schaftlich etwas Zucker in die Nähe ( allerdings mit einem
listig darüber gestülpten gläsernen Fliegenfänger ) ich suche
dann mit einigen kräftigen Schimpsworten ihr Herz zu
rühren , ich brauche endlich energisch meine Fäuste — Alles

umsonst ! Sie geben meine Nase nicht frei » Himmelkreuz -

„ Von der Stirne heiß , rinnen muß der Schweiß
'

diese Strophe unseres Schiller bildet die Signatur des

Monats Juli , der gegenwärtig seine Schuldigkeit als „ Koch -

monat " redlich thut . „ O je , die Hitze , die Hitze I " Das ist
der landläufigste Ausdruck in dieser Zeit , in welcher der

Himmel beschlossen zu haben scheint , uns Alle einen prak¬
tischen Vorbereitungskursus für Anlegung von Kolonieen

Eine Woche lang trug Charley den Brief mit sich herum
— anfänglich nur das glückliche Heim des Bruders sich vor
Augen führend . Aber allmählich spannen bei jedem Abend -
stnken die rothen Tinten des Himmels ein feuriges Gelock
um einen weißen Leib , das Seraphsantlitz , von dessen Stirn
und schmalem , tiefliegenden Schettel sich diese aufquellettde
Fluth von Haaren ergoß , blickte ihn aus märchenhaften
Augen an — ein Bild , das ihn bis in den Traum

verfolgte .

Charley war nicht umsonst ein eifriger Forscher der

Hindureligion wie der Lehren des Brahma . Darum tauchte
vor seinem entflammten Wesen abmahnend das Gebot für
den ehelichen Stand auf : „ Eine Jungfrau mit röthlichem
Haar soll er nicht heirathen . — Aber was konnte dieser
Sohn des Heiligsten wissen von dem , was Augen und
Sinnen gefällig ist , wenn er hinzufügt : „ Er muß eine

Jungfrau zur Fran erwählen , deren Gang voll Anstand so
wie der Gang einePlamingo oder eines jungen Elephanten
ist ; bereit Haar und Zähne sowohl an Stärke als an
Größe bie Mitte halten , unb bereu Körper vorzüglich
weich ist .

"

Gott fei Dank , Charley hatte eine Mutter ! eine Frau ,
bie bie schweren Schicksale bes Lebens hingenommen hatte ,
tief , tief sich beugend und doch wieder voll Liebe und Treue
sich an ihren Kindern aufrichtend : „ Ich habe Unermeßliches
verloren — aber ich bin doch reich geblieben — Gott hat
mir viel gelassen und kann mir noch Vieles nehmen ! " Sie
war eine elastische Natur und immer bereit , die Sonnen¬
seite in jeder Lebenslage herauszusuchen . Charley hatte die

Empfindung , seine Mutter müsse und würde ihm zureden ;
dann wollte er die Warnung Brahmas überhören . Und er

sendete ihr den beunruhigenden Brief : „ Entscheide Du über
dies seltsame Schicksal , meine theure Mutter — ich habe
kein Unheil mehr , denn denke Dir : ich liebe schon jetzt meine

künftige Frau — und mich quält ein eifersüchtiger Gedanke ,
sie könnte nicht mein werden wollen . Du weißt , ich liebe
und achte Herbert , Du hast uns zu Christen erzogen — gar
aber ich theile nicht seine Leidenschafr der Menschenbeglückung ,
indem man sie ihrer eigenen Religion entzieht und der

unfrigen zuführt , so einschränkend und beängstigend uns

auch diese Religion der dunklen Menschen erscheinen muß ,
so darf man nicht vergessen , baß ihre Gesetze in besonberer
Rücksicht auf ben Himmelsstrich , auf bie Produkte des Landes ,
auf die Gesundheit gerichtet sind ; ich würde zagen , einen

Wechsel zu verantworten , der den Betreffenden nach vielen

Richtungen hin schädigen kann . Herbert ist ein wenig ein¬

seitig geblieben , weil er ganz erfüllt von seiner und unserer
christlichen Religion , es verschmäht , sich in bie anbere zu
vertiefen , und läßt bei seinen Bekehrungsversuchen bas
Wort Vebas außer Acht , baß „ Gesetze ohne Sitten fruchtlos
ftnb .

"

Schwer wirb man ein göttliches Gesetz ftitbcn , baS sich
inniger bem Charakter und bem Lanbe eines Volkes einge¬
prägt hat , als bas inbische . Durch bie Auslassungen Sir
William Jones habe ich nicht nur bie Gesetze selbst erklären

gelernt , fonbern nach ihrem Werthe gerabe für bie , welchen
sie gegeben ftnb , unb daraus erhellt sich bie Thatsache bes

Scheiterns rcsp . bie Unvollkommenheit ber Bekehrungen .
Da nun aber bie Frau Herberts noch energischer in ihrer
Bekehrungspraxis vorgeht als er selbst , so frage ich Dich ,
meine Mutter , glaubst Du , baß eine Frau wie Julie , wenn

sie bem Rus Gottes folgt , nur als eine treue Christin ihrem
Gatten Gefährtin zu sein , Genüge finden wird ? Ich sage
Dir ehrlich — ich möchte nicht eine Frau , die so jung und

unerfahren — so alte ehrwürdige Gesetze und Gelehrte
meistern wollte ! Darum bitte ich Dich , meine Mutter und

auch meine theure Schwester Londi — entscheidet Ihr —

und wenn Du die Schwester unserer lieben Magda als eine

neue Tochter annehmen willst , bann schreibe mir unb ihr ,

Ans Reisen sind die hoben Herrn ,
Die Fürsten und Minister ,
Von Reisen tönet nah und fern
Da « ganze Preßregister .

Wir sehen manchen Freund mit Neid
Der lieben Frau entledigt ,
Von des Pantoffels Dienst Befreit
Und von Gardinenpredigt .

Hinaus , hinaus ! Es ruh ' der Streit
Des Schwertes und der Feder !
Jetzt ist der säuern Gurke Zeit ,
Der Ferien und Bäder .

Legt Haupt - und Kontobuch schnell fort ,
Die Arbeit werft bei Seite ;

Binaus
sei Euer Losungswort ,

inaus , hinaus in ' S Weite !

Unter dunklen Menschen .

Roman von K . Hschricht .

> Es waren auch Instrumente in Kamp , Klaviere , Geigen
und CelloS , unb die Musikalischen fanben sich rasch zu¬
sammen , unb Magda war ihnen ein außerorbentlicher Ge¬
winn , denn ihre schöne , glockenreine Stimme entfaltete sich
in diesem köstlichen Klima immer größer unb machtvoller ,
unb Magba selbst lauschte oft ftaunenb ben langhinhalleuben
Tonschwingungen biefer wachsenden Kraft in ihr , wie sie
meinte : „ ganz ohne mein Zuthun — wie bie Vögel fingen
— unb wissen nicht , was sie thun ! "

Unb aus biefem Zustand innerlicher unb äußerlicher
Glückseligkeit heraus schrieb Herbert entzückte Briese an seine
Mutter ; schon gleich nach ihrer Ankunft in Kamp waren

große Kisten mit werthvollen Hochzeitsgeschenken von Herberts
Familie eingetroffen . Die Mutter hatte ihnen oft geschrieben
und die zärtlichsten Ausbrücke für Magda gebraucht ; Uncle

Benjamin hatte begeistert über die junge Frau berichtet , unb

sie genoß schon , unbekannt wie sie ihnen boch war , bie Liebe
einer Tochter unb Schwester .

Herbert sah nie mehr daß feine Frau häßlich war ;
HäKichkeit ist auch niemals eine wirkliche Störung — nur

Unschönheit kann unerträglich wirken , und sie ist oft ben

schönsten Menschen eigen . Magdas Gesicht war mit dunkeln

Sommersprossen bedeckt , aber ihre Haut lilienweiß und ihre
Hände wie zarte Rosenblätter geblieben ; ihre Bewegungen
waren maßvoll und ammtthig , der große Mund mit herr¬
lich « ! Zähnen lachte , fang , sprach unb vor allen Dingen :
aß anb trank harmonisch . Endlich war bas Uebermaß seiner
Empfinbungen so stark , baß Herbert beschloß , auch feinen
Bruder eines so seltenen Glückes theilhastig werden zu
lassen , und er schrieb unverzüglich an ihn ; unb zwar in so
leidenschaftlichen Worten , wie er sie nie vor Mazda zum Aus -

- bnt (f gebracht hatte . Auch bie Mutter , da sie diesen Brief
an Charley las , der ihn ihr einschickte , begriff Herberts
Wunsch . „ Charley möge die jüngere Schwester Magdas
heirathen , das Abbild seiner eigenen geliebten Frau .

"

Sie las : „ Meine Frau ist ein Engel ; Ruhe , Glück unb
Liebe wohnen unter meinem Dach ; unsere Leute ver¬

göttern sie , benn ihre milbe Freundlichkeit , ihr gütiger Ton

lafjt nie ahnen , baß sie mit Untergebenen verhandelt ; wenn
Du sie mit ihnen sprechen hörst , würbest Du benken , baß
fle mit Freunben ober Verwandten redet . Mit ihren weißen
Händen ruht sie doch niemals , ordnet den Haushalt , be -

tijdHgt sich an der geschmackvollen Herstellung der Speisen .
Bue besonnene Ruhe charakterisirt all ihr Thun ; keine Spur
von Koketterie ist ihr eigen , ihre Kleidung ist eine noth -

wenbige Nebensache , und sie schmückt sich niemals . Wenn

ihre Haare gelöst sind , umhüllen sie ihren Körper wie Abend¬

gold . Ihre Stimme ist eine Gottbegnadung und löst die

Berfwrgene Güte im Herzen der Verstockten . In ihrer

Heimath hat sie Schwestern — sie sind in Allem Schwestern !
Ünv da war besonders eine kleine , feine und zierliche meiner

SRagba am ähnlichsten — unb doch ber Kopf eines Seraphim !
O Charley , könntest Du biefe Julie als Deine Gattin er -

vMen ! Eine Schwester , ober gar bie Mutter , von deren

himmlicher Güte ich Euch schon von Europa aus schrieb ,
würde fie herüber geleiten können ! "

Wenn Jemand bescheiden bleibt , nicht beim Lobe ,
sondern beim Tadel , dann ist er 's .

Jean Paul .

Hinaus aus enger Swbenhaft ,
Ab vom gewohnten Gleise ,
Fort auf die frohe Wanderschaft !

Mach ' schnell Dich auf die Reise !

Von fern winkt mancher Mädchenkopf ,
Manch schwarzer , brauner , blonder :
Geh , eil ’ ihm nach . Du armer Tropf ,
Angeh ' nder Hypochonder !

Die Glocke an bcB Schiffes Bug ,
Sie läut « Wandermeffeii
Und rufet : Auf , ihr habt genug
Am Arbeitstisch gesessen .

Da » Dampftoß braus « schnaubend fort ,
Und auf entleg ' uen Wcaen
Klingt wie ein altes Wärchenwort
Da » Posthorn ihm entgegen .

■ £
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in Afrika durchmachen zu lassen . Aber in welchen Varianten

hören wir diesen Klagelaut schwitzender Menschenbrüder

erschallen ! Wie vielfach find allein die Adjektiv « , die

jetzt der Hitze beigelegt werden ! Es ist eine riesige , wahn¬

sinnige , kannibalische , kolossale , afrikanische , scheußliche ,
kapitale , qualvolle Hitze ! Dann die appositionellen Substan¬
tiv « : eine Bomben - , eine Riesen - , eine Bären - , eine

Siede - , eine Vieh - Hitze ; der Bayer macht gar seinem Un¬

behagen in dem Ausruf Luft : „ Jesses , Maria , is dös a

Sauhitz ! " Damit ist die Skala der Hitzschreie noch nicht

erschöpft . Dem Einen ist heiß zum Sterben , dem Andern

zum Umfallen , zum Verrücktwerden , zum Zerfließen , zum

Rasen . Man schwitzt ferner wie in einem Backofen , in

einem Dampfbade , wie ein Bär , wie ein Pudel , wie ein

Braten , und unsterblich ist bekanntlich jener höfliche Mann ,
der in seiner schwitzenden Verzweiflung zu einer Dame

sagte : „ Mein Fräulein , ich schwitze wie ein Pferd !

Schwitzen Sie auch so ? "

Die Julihitze hat aber auch ihr Gutes . Dem Landvolk

ist sie ein willkommener Gast , da sie wichtige Funktionen zu

erfüllen hat , von welchen zum guten Theil des Landmanns

Wohlstand abhängt . „ Juli - Sonnenbrand , gut für Leut '

und Land "
, sagt ein alter Spruch . Hauptsächlich muß die

Julisonne den Wein gut machen . „ Wenn Juli und August

nicht kochen den Wein , so wird er gar auch im Herbst nicht

sein .
" Dem Obste ist die Julihitze nicht minder förderlich :

„ Nur in der Juligluth wird Obst und Wein Dir gut
"

.

Auch für das Getreide wünscht man warme und trockene

Witterung im Juli , ein Gewitter dazwischen schadet aber

nichts : „ Ein tüchtig Juligewitter ist gut für Winzer und

Schnitter * . Hoffentlich macht der Juli in jeder Beziehung

seine Sache gut und thut insbesondere das Seine , daß die

Traube wohl geräth , von der der Dichter sagt :

„ Saugst aus Erd ' und Himmel Blut ,
Kraft und selige Gedanken ,
Die dereinst wie Feuerfluth
Durch das Haupt des Zechers schwanken .

"

W .

Nom KScherttsch .

Im Verlag von I . A . Preuß in Zürich erschien soeben in sehr
bequemem hohen Taschenformat ein reich illustrirter Führer von
„ Interlaken und Umgebung

"
. Der Text ist zuverlässig und

in äußerst übersichtlichen Abschnitten unter Mitwirkung eines
Mitgliedes des Interlakener Knrcomite « bearbeitet . Gleich nach dem
Titel findet fich eine Uebersicht der Spaziergänge , Ausflüge und
leichten Bergbesteigungen in klaren , kurzen Angaben nebst Ver¬
weisung mit Seitenzahlen , wo sich die betreffenden eingehenderen
Beschreibungen im Text des Büchleins vorfiuden . Eine hübsche ,
sehr übersichtliche , in Farben ausgeführte Gebirgskarte des Berner
Oberlandes und auf der Rückseite dieser Karte ein ebenso aus¬
gestatteter , sehr genauer Orientirungsplan von Interlaken und
Umgebung , sowie 46 Photogravüren mit Ansichten von Interlaken und
dem Berner Oberland kommen dem Ganzen sehr zu Statten .

Eine soeben erschienene Schrift : „ Die Bekämpfung der
Schwindsucht "

, Vortrag des Professors Dr . Ernst Leyden ,
bringt uns den trostreichen Ausspruch von autoritativster Stelle :
„ Die Schwindsucht ist in vielen Fällen heilbar "

. Wie nun dieser
furchtbare Feind bekämpft werden soll , welche Maßnahmen zur
Vorbeugung und zur Rettung der im Anfangsstadium der Krankheit
Befindlichen unternommen werden müssen , wobei in erster Reihe die
Errichtung von Volksheilstätten nach hygieinisch-diätetischer Methode
in Betracht kommt , darüber belehren eine Reihe von Vorträgen ,
obenan der des ans diesem Gebiete so ausschlaggebenden
Professors Leyden , welche in dem „Nationalverein zur Hebung der
Volksgesundheit "

zu Berlin gehalten wurden und die hier in
Broschürenform vereinigt sind . Das Werk , dessen Reinertrag für
die Propaganda zur Bekämpfung der Schwindsucht bestimmt ist ,
die vorzugsweise für die Errichtung der erwähnten Heilstätten ein «
zutreten hat , und das außerdem außführlich über die Bestrebungen
des „ Nationalvereins zur Hebung der Volksgesundheit

"
belehrt , kostet

nur 1 Mk . ( Verlag des „ Menschenfreund "
, L . Viereck , Berlin W .,

Leipziger Straße Nr . 4 .)

„ Globus ." Jllustrirte Zeitschrift für Länder « und Völker¬
kunde . Begründet 1862 von Karl Andree . Vereinigt seit 1894 mit
der Zeitschrift „ Das Ausland " . Herausgeber Richard Andree .
( Verlag von Friedrich Vieweg und Sohn in Braunschweig .) Jährlich
zwei Bände in 24 Nummern . Preis 12 Mk . für den Band . In¬
halt der Nr . 4 des 68 . Bandes : N . von Koppen , Dorpat , Die
Kulturentwickelung Finnlands . — Kannenberg , Pr .-Lt . im Thüring .
Feld - Art .- Regt . Nr . 19 , Besuch in einem anätolischen Dorfe . Mit
fünf Abbildungen . — Die Geschichte des Opiums nach chinesischen
Quellen . — W . Pctzold , Zur Kenntuiß der Vogesenseen . — Am

Schluffe der Nummer befindet sich wieder eine reiche Fülle inter¬
essantester und hochwichtiger Nofizen aus allen Erdtheilen .

Unter dem Titel „ Funken
" hat Willibald von Stümer einen

erste » Band „ Plaudereien " in Albert Rathkes Verlag in Magdeburg
erscheinen laffen . Das kleine , hübsch ansgestattete Bändchen enthält
vier Geschichten : „ Vorüber "

, „ Treue "
, „ Seine Frau " und „ Liffy "

,
die flott und gefällig erzählt und wohl geeignet sind , anspruchslosen
Lesern ein Stündchen vergnüglicher Unterhaltung zu bereiten .
Namentlich als Reiselektüre werden diese Plaudereien Manchem
willkommen sein .

Der große deutsch - französische Krieg von 1870
bis 1871 . Für das Volk und die Jugend erzählt von Wilhelm
Buchner . Lahr 1895 . Druck und Verlag von Moritz Schauenburg .
Preis 75 Pfennig . In Partieen , besonders für Schulbehörden
beachtenswerth , bedeutend billiger . — Trotz der großen Zahl von
mehr oder minder umfangreichen Werken über oe » deutsch -französischen
Krieg läßt sich nicht in Abrede stellen , daß ein Buch wie das vor¬
liegende , das jetzt , wo ganz Deutschland zur Jubelfeier rüstet , ge¬
rade zur rechten Zeit erscheint , einem dringend gefühlten Be -
dürfniß entgegenkommt . Es ist in erster Linie für die Jugend be¬
stimmt und sodann für Diejenigen , welche sich über den Verlauf
des ruhmreichen Feldzuges zu orientiren wünschen , ohne zur Lektüre
größerer Werke die nöthige Zeit zu besitzen . Obgleich der gewaltige
Stoff auf 148 Seiten behandelt werden mußte , hat fich der Vcr -
faffer doch nirgends zu einer trocknen , schematischen Aufzählung der
Ereignisse verleiten laffen . Im Gegenthell , die Buchnersche Schrift
ist überaus lebendig und feffelnd geschrieben , so daß Jedermann an
der Lektüre derselben Freude haben wird . Beigegeben sind dem Buche
ein hübsches Chromobild , Kaiser Wilhelm I . darstellend , und eine
übersichtliche Karte des Kriegsschauplatzes . Zum befictcn 33er «
ständniß dienen außerdem mehrere dem Text eingedruckte Karten¬
skizzen . Die äußere Ausstattung des Merkchens ist eine vortreffliche .

In feinem neuesten Werke : „ Niuette im Schnee " und
andere Gefchichten , Preis 2 SRI . ( Verlag der Deutschen Schriftsteller -
Genossenschaft , Berlin ) bietet Gustav Klitsch er eine Reihe intet «
essanter Bilder aus dem Leben aller Stände , zumeist heiteren , zum
Theil aber auch ernsten Charakters . Die Leiden und Freuden jener
lustigen Welt , in der man sich nicht langweilt , kennt er ebenso gut ,
wie die Konflikte , welche sich in den stillen Räumen de » gut bürger¬
lichen Hauses abspielen . Seine Schreibweise erinnert oft an Pariser
Art , wird jedoch nie frivol , sondern läßt stets deutsches Gemüth und
deutschen Humor erkennen .

„ Die macedonische Frage
" von Richard von Mach .

Preis 1 Mk . ( Verlagsanstalt „ Reichswehr "
, Wien VI .)

„ Leitfaden für Gaskonsumenten
" unter Berücksichtigung

anderer Beleuchtungsarten vom Gastechuiker Ludwig März
( Herm . Schlag Nächst . Verlagsbuchhandlung , Leipzig .)

ES Nichtamtliche Anzeigen
Stadtausschuß zu Wiesbaden .

Die Ferien des Stadtausschuffes beginnen am 21 . Juli und
endigen am 1. September d . I . Während der Ferien dürfen
Termine zur mündlichen Verhandlung der Regel nach nur in
schleunigen Sachen abgehalten werden .

Auf den Lauf der gesetzlichen Fristen bleiben die Ferien ohne
Einfluß .

Dies wird gemäß § 5 des Regulativs vom 28 . Februar 1884

zur öffentlichen Kenntniß gebracht . *

Wiesbaden , den 2 . Juli 1895 .
Der Vorsitzende . In Vertr . : Hetz »

Bekanntmachung .
Die berichtigte Liste der stimmfähigen Bürger liegt vom 15 . bis

30 . Jnli d . I . im Rathhaus , Zimmer No . 6 , während der gewöhn¬
lichen Dienststunden zur Einsicht offen . Während dieser Zeit kann
jedes Mitglied der Stadtgemeinde gegen die Richtigkeit der Liste
beim Magistrate Einwendung erheben . *

Wiesbaden , den 13 . Juli 1895 .
Der Magistrat . In Vertr . : Hetz .

Verdingung .
Die Herstellung und Lieferung von Mobiliar - Gegen¬

stände « pp . für das neue König !. Theater Hierselbst in 7 Loosen
und zwar :
Loos L ( Herstellung von Mobiliar - Gegenständen , insbesondere

Schränke ),
Loos n . ( Herstellung von Mobiliar - Gegenständen für ein Dienst -

zimmer ) ,
Loos in . ( Herstellung von Glasabschlüssen pp .) ,
Loos IV . ( Herstellung von Mobiliar -Gegenständen für die Büffet¬

räume ) ,
Loos V . (Herstellung von Stühlen für die Bureaus und Büffet¬

räume ) ,
Laos VI . ( Herstellung von Bänken ) ,
Loos VII . ( Herstellung von Heizkörperverkleidungen )
soll im Wege der öffentlichen Ausschreibung verdungen werden .

Verdingungsunterlagen können während der Vormittags -
Dicnststundeu rat Rathhause , Zimmer No . 41 , eingesehen , aber
auch von dort , soweit der Vorrath reicht , bezogen werden .

Postmäßig verschloffene und mit Aufschrift H . A . 18 versehene
Angebote find bis spätestens Donnerstag , den 18 . Jnli 1895 ,
Vormittags 12 Uhr , zu welcher Zeit die Eröffnung der An¬
gebote in Gegenwart etwa erschienener Bieter stattfinden wird , bei
5er unterzeichneten Stelle einzureichen . *

Wiesbaden , den 12 . Juli 1895 .
Stadtbauamt , Abtheilung für Hochbau :

Der Stadtbaumeister . Genzmer .

Bekanntmachung .

Dienstag , den 16 . d . M . , Vormittags 9 Uhr ,

Fortsetzung der Mobilien - Versteigerung aus

dem Nachlasse des Schreinermeisters Jakob Hecker ,
Lahnstraße 1 a hier .

Es kommen noch zum Ausgebot :

2 Betten , 2 einthür . Tannen - Schränke , 1 Sopha ,
1 Schreibkommode , mehrere Tische und Stühle ,
1 Gewehrschrank , 1 Console , 1 Küchenschrank mit

Glasaussatz , sowie Spiegel , Bilder , Vorhänge , Hirfch -

und Rehgeweihe , 1 Hühner - und 1 Dachshund ,
32 Hühner , 10 Brieftauben , ferner verschiedene neue
Mobilien , als : 2 einth . Tannen - Schränke , 2 Tannen -

Bettstellen , 3 Nachttische , 1 Küchenschrank und

13 verschiedene Särge . F 314

Wiesbaden , den 13 . Juli 1895 .
Im Auftrage :
Brandau ,

Magistrats - Secr .- Assistent .

Jagd - Verpachtung .

Samstag , den 27 . Juli 1895 , Nachmittags
2 Uhr , wird die hiesige Jagd , bestehend aus 525 ha

Feld und Wiesen und 250 ha Wald , auf hiesiger Bürger¬
meisterei auf 6 Jahre öffentlich verpachtet . F434

Eisenbach ( bei Bahnstation Niederselters ) ,
den 9 . Juli 1895 .

Der Bürgermeister .

Schorr .

Pserde - Berkauf .
Dunkelbraune Stute , 1 Mtr . 65 Cmtr . groß ,

11 Jahre alt , seit 2 Jahren als Adjutantenpferd geritten ,
truppenfromm , für mittleres Gewicht geeignet , ist zu ver¬

kaufen . Nähere Auskunft beim Zahlmeister Massing in
Wiesbaden , Hellmundstraße 18 .

____________________
F313

Feinste Süßrahmbutter
vom Block , täglich frisch , per Pfund Mk . 1 . 05 . 8410

Friedrich Groll ,
Goethestraße , Ecke Adolphsallee .

Tropical ,

8071

Haus - n . Kiichengerathe - Magazin

Einmachbüchsen u . Gläser ,
anerkannt bestes System ,

Messing- Einkochkessel ,

Herren - Schneider ,

Friedrichstraße 8

leichtester feiner Wollstoff für Herren - Garderobe , ist in

großer Auswahl wieder am Lager und unterwegs , auch in

federleichtem , unverwüstlichem , ganz wollenem Zwirnstoff .

M . Auerbach
,

Saft - und Fruchtpressen ,
sowie 8331

äummiriml

Franz Flössner
,

Wellritzstrasse 6 .

Vorzug ! . selbstgekelterten Apfelwein
per ^/-- Luer - Fl . 23 Pf ., von 10 FI . an i 20 Pf ., frei in ’« Hans
empfiehlt ___________

W . Hemel , Albrechtstratz « 2 . 7480

hrtvhhiAAeoH oller An w . schnell u . billig m
MOl VIVUlltVil eia . Werkstätte reparirt u . neu

angefertigt , sowie Stühle geflochten bei Hari Wittich , Korb - ,
Holz - u . Bürstcnwaaren -Geschäst , Michelsberg 7 . 389

^ 0CLAS*?
M Luftdicht M , sowie 8331

MÄÄkM Bohnen - Schneidmaschinen
>
'
GlaSdeckel ^ empfiehlt zu billigsten Preisen das

x W . Kuhnert ’ s

* Schwabentod .

<1 >

Einziges Radikalmittel gegen

VV * Schwaben und Kakerlaken - Wtz
von W . Kahnert , Bon « ft . Rh .

Zn haben in Packeten ä 30 , 60 und 100 Pf . bei :
A . Herling , Kl . Burgstrabe 12 , C . Hrodt , Albrecht¬
straße 16 , B . Brecher , Neugaffe , A . Crati , Lang¬
gaffe 29 , Fr . Bernstein . Wellritz - Drogerie , Oscar
Siebert , Taumisstraße , Willy Graefe , Webergasse ,
Otto Siebert , Marktstraße , Ed . Weigandt , Kirch¬
gasse , H . Roos Aachf . , Metzgergasse , Henninger ,
Friedrichstraße , G . Stamm , Delaspeesträße 5 , J . Prey ,
Schwalbacherstraße . 5707

Erneuter Aufruf
zu Gunsten der durch die Ueberschwemmuug im Württcm «
bergische » Oberamtsbezirk Balingen betroffenen Unglück¬

liche « , Obdachlosen und Waise « .

Unser Aufruf , den wir zu Gunsten unseres durch die Hochwasser
des 4 .- 7 . Juni so furchtbar verheerten Bezirks erlassen , ist nicht
ungehört verhallt in deutschen Landen und es war un8 und der
so schwer heimgesuchten Bevölkerung ein wahrer Trost , erfahren zu
dürfen , daß nah und fern unserem Unglück mitfühlende Herzen
schlagen und offene Hände sich bieten .

Aber noch dürfen wir nicht ruhen , noch müffen wir wieder und
wieder den Mahn - und Hülseruf an alle Menschenfreunde ergehen
lassen, uns nicht zu verlassen im Unglück .

Der Noth und dem Elend ist noch weit nicht gesteuert , noch
immer sehen wir für viele Existenzen keinen Ausweg aus drohendem
Untergan ^ ch^ dEu Apostrophe , fm ersten Moment unübersehbar ,
hat die Annahme weit überschritten und beträgt nach sachver¬
ständigen und amtlichen Berechnungen 1,425,000 Mark .

Der an fich arme und im Jahre 1893 sehr schwer heimgesuchte
Bezirk leistet von fich aus was et vermag , aber seine geringe Kraft
reicht nicht aus und die Hülfe des Staats gilt zuerst dem öffentliche «
Eigenthum .

Immer aufs Neue müffen wir daher an fremde Thuren pochen .
Immer wieder müffen wir Hinweisen auf die Verarmten , die im

dürftigen Kleide der Noth zagend ihrer trüben Zukunft entgegen¬
sehen , mit all ihren Hoffnungen auf fremdes Erbarmen angewiesen .

Wieder müffen wir unfern Hilferuf erschallen laffen in die Lande
an unsere deutschen Mitbrüder , deren hochherziger Sinn fich schon
bisher in deutscher Treue bewährt hat und sie bitten , ihren that «

kräsfigen Eifer und ihren Einfluß auch fernerhin in den Dienst
unseres unglücklichen Bezirks zu stellen . *

Bali « gcn , den 26 . Juni 1895 .
Das Bezirks -Hilfseomitet .

Der Vorsitzende : Oberamtmaun Ailser .

Empfehle
f . Wöchnerinnen : Kranke : und Kinder :

Bettunterlagen ,

Irrigatoren ,

Clystirspritzen ,
Verbandstoffe ,
Stechbecken ,
Brusthütchen ,

Milchpumpen ,

Aechte Kreuznacher

Mutterlauge ,

W undschwämme .

Eisbeutel ,
Halseisbeutel ,
Inhalationsapparate
Fieberthermometer ,
Urinflaschen ,
Guttaperchatafft ,

Suspensorien ,

Glasspritzen ,
Platinräucher¬

lampen ,
Badeschwämme .

Muffler ’s Kinder¬
nahrung ,

Nestle ’s Kindermehl ,
Kufeke ’s Kindermehl ,
Valentin ’» Fleischsaft ,
Nährsalz , Cacao ,
Soxhlet - Apparate ,
Gummisauger ,
Kinderflaschen ,
Kinderseifen ,
Kinderschwämme ,
Neuer Medicinal -

Leberthran ,
Garantirt reiner Milch¬

zucker .

Chr . Tauber
, Kirchgasse 6 .

Artikel zur Krankenpflege .

Special - Abtheilung ;

Apparate und Bedarfsartikel für

Amateur - Photographie .

WWtten M MWörde ,

Zuber , Eimer , Brenken , Badebütten , Wasch¬
böcke , Waschbretter , Waschpuffs , Aermel -

bügelbretter , Rechen , Reisekörbe , Marktkörbe ,
Postkörbe , Markttaschen , Matten , Fenster¬
leder und Schwämme , Käiyme und Horn -

waaren , Kleiderbürsten , Wichsbürsten , Haar -

bürsten , Zahnbürsten , sowie alle Arten Korb - ,
Holz - , Bürsten - , Sieb - und Drahtwaareu in

größter Auswahl empfiehlt

Karl Wittichs
7 . Michelsberg 7 ,

Ecke Gemeiudebadgätzcheu .

S Neuanfertigungen und Reparaturen in eigener
7529
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f

( M . N . 11173 )
F10

iledico - mechanisches Institut

l •
Marktstrasse 22 .22 . Marktstrasse

Dr . F . Staffel

bei :

to schwed
.

Institut
für

sanft dem Herrn entschlafen ist .

8101

* *

* ♦ * *

* * * * *

99

99

99

99

99

99

99

99

99

99

99

2 .25
2 . 50
3 . -

»

»

n

50

« echte
18

« echte
18

Ode 60 , 75 Pf . , 1 .— bis 3 Mk .

Große Auswahl

Deutscher
* die ganze Fl . Mk . 1. 75

d - W 7634
Herren - Anzüge werden unter Garantie nach Maß angefertigt ,

Hosen 3 Mk ., Ueberzieher 9 Mk ., Röcke gewendet 6 Mk ., sowie
getr . Kleider gereinigt und reparirt bei H . Kleber , Herren -
Schneider , Schillerst ! . 2 , Ecke Bahnhofstr . Reichh . Muster - Collection .

Feril . Alexi , Michelsberg ,
C . Brodt , Albrechtstrasse ,
Feier Enders . Schwalbacherstrasse ,
Hari Erb . Nerostrasse ,
F . Frankenfeld . Gustav - Adolfetrasse 9 ,
Valentin Groll , Schwalbacherstrasse 79 ,
Jean Haub , Mühlgasse ,
W . J « mean , Kirchgasse 7 ,
W . Jung Wwe . , Adelhaidstrasse ,
H . B . Happes . Dotzheimerstrasse 31 ,
A . Kray , vonn . Voll , Herrngartenstrasse
Louis Himmel , Nerostrasse ,
l ’ li . Hissei , Röderstrasse ,
F . Klitz , Rheinstrasse ,
C . Hramb , Römerberg ,
Fr . Laupui . A . Wirth V' achf . , Ecke Kirch -

gasse und Rheinstrasse ,
Louis Lendle , Stiftstrasse ,
Ph . Vagei , Neugasse ,
Phil . Schlick , Kirchgasse ,
Fr . Schmitt , Wörthatrasse 16 ,
Carl Emminger , Steingasse .
A . Al ' ei ss Wwe . , Oranienstrasse 50 .

‘
Die Deutsche

Cognac - Compagnie
töwen war ter & W
( Commandic - Ge sellschäf b

zu Köln a Rh ° ih - -

reiches

^ OGEZr
UTTER -

Smit der Schwalbe .

Die Beerdigung findet Dienstag , Nachmittags 4 Uhr , in Bierstadt , das Seelenamt Mittwoch Lormittag in

Sonnenberg statt .
15 . Zuli 1895 .

Iw Namen der trauernde » Hmtcrbliebcuen :

Georg Zchohr .

■ Zü ^ H.aosn ’; in ; afi
’
er .

"

P.ar >u.m
’
e
'
ri en .tDr

’
cg ue rjem

Singftltter für Kanarien ,
Nachtigallen , Drosselfutter .

Speeialfntter für deutsche
linken , Meisen , Lerchen ,
Papageien , Prachtfinken u .s .w .
Die Mischungen sind vielfach
preisgekrönt , 12jähr . grosser
Erfolg . Glänzende Zeugnisse
erster

30 Pf . , 3 Stück 85 Pf .

Lilicnmil ch - , Veilchen - n . Maiglöckchen -

feife 1 Stück 25 Pf . , 3 Stück 70 Pf .

urs in allen Gerüchen ä 10 , 25 , 40 , 50 ,

bleibt während meiner Sommer -

Ferien
, voiti 16 . Juli

bis IO . September ,

♦ Costüm - Atelier I . Ranges ,
♦

♦ Fran Ottilie Luria , Damen - Schneiderin aus Wien ,
♦

jetzt Al ' iesbaden , Webergasse 3 , 3 . 6087 p
f Feinste Referenzen . — Civile Preise . p

halbe Fl . kosten 20 Pf . mehr
wie die Hälfte einer ganzen .

( Ka . 251/7 ) F107

Pf .
Cölner Mandelseife 1 Stück

Pf . , 3 Stück 50 Pf .
Cölner Glycerinseife 1 Stück

fine vieux

In Wiesbaden
in */i und 1li Flaschen käuflich

3i rossen .

J
.

V
. Zahlberg

Zahnbürsten , Nagelbürsten , Haar¬

bürsten , Frisirkämme , Staub -

käuime , Taschenkämme , Kamm¬

kasten , Handspiegel , Tascheu -

bürfteu .

P . Sieberling ,
Ecke der Gold - und Langgasse .

Verwandten , Freunden und Bekaimten hiermit die traurige Mittheflnng , daß meine iunigftgrliebte Gattin ,
unsere gute unvergeßliche Mutter , Schwiegermutter , Großmutter , Schwester , Schwägerin und Tante ,

Frau Auna Maria Schatze , geb . Weimer ,
nach langem , mit großer Geduld ertragenem Leiden , versehen mit den hl . Sterbesakramenten , am Samstag Nachmittag

Tit . Kunstfreunde »

beehre ich mich hiermit zur Saison höflichst zu empfehle »

Portraits nach der Natur , sowie auch von Ver¬

storbenen nach guter Photographie und genauer Beschreibung

der Farben fertige , unter Garantie für sprechende Aehnlich -

keit , in Oel , Pastell oder Rothstist , bei sehr mäßiger

Berechnung . Arbeiten zur freien Einsicht . Referenzen .

Hochachtungsvollst rc .

Hermann Eder , Wriruilmler uns Mönchen ,
in Wiesbaden , Friedrichstr . 2 , 3 , Ecke der Wilhelmstr .

werden nach den neuesten Musttm
und billigsten Preisen angefertigt ,

sowie Wolle geschlumpt . Näh . Michelsberg 7 , Korbladen . 6779
" Hühnerauge » rc . beseitigt schmerz - und gefahrlos 8138

J . Kuhl , gepr . Heilgehülfe , Bärenstraße 2 .

Der

। Taschen Fahrplan
A des

5 „ Wiesbcröener Hagbtcltt
» Sommer 1895

E
' st zu 10 Pfennig das Stück käuflich im

A Tagblatt Ueelag , Langgasse 27 .

Die größte Attraktion der Neuzeit nunmehr in Wiesbaden , den
allein ächten

Phonographen Edison
zu hören im Restaurant des Neroberges .

Stearinkerzen ,

garantirt chemisch rein , 1 gewogenes Vollpfund
45 Pf . ,

Feinste Toilette - Abfallseife 8 Stück

( 1 Pfund ) 40 Pf .

Aechte Cölner Sparseife 6 Stück ( 1 Pfd .)

M Cöln Preislisten für alle
Arten Sing - md ZiereSgel ,
Käfige etc. umsonst .
Gust Voss ,
Hoflieferant ,
Köln .

_ _ Pf . , 3 Stück 50 Pf .
Dr . 8t » rlr ' s Stern - Baseliuseife 1 Stück

Niederlage in Wiesbaden bei

______
A . Schirg . F58

IM
*« ™ ® von f

’UPeters & G ' e Hachf .
i Cöln .

Käuflich bei Herren

Für empfindliche Fütze
Nur eleaaute Ausführung von Schuhen ( guter

Herren - Sttefelsohlcn u . - Flecke von Mk . 2 .80 . Damen - Stiefelsohlen
u . - Flecke v . Mk . 2 . Kein Kunstleder . Reparaturen fei « u . bill .

A . von der Heide , Schuhmacher , Ellenbogengasse 7 .
Werkstatt im 3 . Stock Hinterbaus , nicht Parterre .

Kaiser - Gelee , Marmelade
( vorzüglich ) ä Pfund 35 Pf . ,

Himbeer - , Aprikosen - , Orangen - « elee L Pfund 40 Pf .,
Erdbeer - Gelee , la Melange -Marmelade re . , bei 10 -Pfund -
Eimern entsprechend billiger . 8110

Molkerei Gg . Fischer , Walramstraße 31 .

Imperial - Pappe ,
bestes und leichtestes Bedachungsmaterial der Neuzeit . Anwendbar

selbst bei schwächster Dachconstrnction . Alleinverkaus bei F100

Paul Christ ,
Baumaterialien -, Holz - und Kohlenhandlung ,

in Erbenheim .

5291

Heil -

WMSlMSKZMKl !

| Nur 25 Pfg. das StückI
[ fie.ste Seife für Hautpflege
I laut amtlichemGutachten!
| C . Naumann ,

Offenbach a . M.,
c Seiten* und Parfümerie- Fabrik.

Goltzm KKkMkljllhMWllM
( älteste und größte deutsche Lebensversicherungsanstatt . )

Verstcherungsöefland am 1 . März 1895 :
67 « V- Millionen Mark .

Ansgezahtte Merftcheruugsfumme » feil 1829 :
26 » ' /- Millionen Mark .

Vertreter itt Wiesbaden :

Hermann Rnhl9
Loniseustraße 43 ,

General - Agent der

Kölnischen Unfall -Versicherungs *

Actien - Gesellschaft in Köln ,

Unfall - , Reise - , Haftpflicht - und Glas -

Verstcherung
mit » nd ohne ^ rämienrückgemähr .

Anträge für beide Anstalten vermitteln ebenso : Franz Mulot ,
Bleichstt . 24 , u . Ernst Heerlein , Neugaffe 7 a , Entresol . 1736

Preis - Ermässigung .

Vorgerückter Saison halber verkaufe

sämmtlicfie Sommer- Kleiderstoffe
etc . etc . 8009

zu ganz bedeutend ermässigten Preisen .

Wilhelm Heitz9

( System Zander ) .

Anstalt für die gesammte Orthopädie ,

gymnastik u . Massage .

Mainzerstrasse 9 .

Cravatterr , gasse 58 . «verlach .

Naturdänke n . - Sessel
( Eichen ) bill . bei E . Bebus , Rooustraße 7 . 7999

Zu verkaufen ein Kurz - und Woüwaaren - Geschäfl . Off .
unter M . V . * 30 an den Tagbl - Berlag .

Kirchgaffe 47 , 2 , ein schön möblirtes Zimmer , auch wochen¬
weise , zu vermiethen . 3630

Lieferantin zahlreicher Apotheken , Georg Bücher A' aclif .

sowie staatlicher und städtischer j . Haub , Mühlgaffe 13 .
Krmcknanstalten mpfichlt Mneipp . Goldgaffe 9 .

COGNAC J . C . Heiper , Kirchgaffe .

von vielen Aerzte » als StärkungS - E . Moebus , Taunusstraße 25 .
witiel enistfohlen , Chr . Heiper , Webergaffe 34 .

* }K 2 -~ “ pr - Jl - y . A . Müller , Adelhaid -

* * *
' '

3 -
' '

straße 28 .

4c 4c 4c 4c
’ "

3 .50
' 6 ’

Mosbach , Kaiser - Friedrich -
Ti - « nrlhsk dkl vereideten Me « i!-rr Ring u . Delaspeestraße 5 .

M-ns -s-Pwi ^ e
°
meift -»hstM^ sch-u Georg Hades , Rheinstraßc40 .

Aeonccr und ist derselbe vom chenlifche» F 36

AamUien -Rähmaschine « ( neu , hochfein ) für den b . Preis
von 62 Mk . Dreijähr . Garantte . Ellenbogengaffe 7 , Hth . 1 St . r .

Kleider - und Küchenschranke , Betten , Kommoden ,
Tische , Küchenstühle » Küchenbreiter u . s. w . billig zu
verkaufen Hermannstraße 15 . 7104

Weich '
gut situirter älterer Herr würde einer dimng . Dame

mit einer Summe zur Miethe helfen ? Gefl . Off . u . L . B . ss
an bejt Tagbl .-Verlag erbeten .

In der hiesigen Niederlage
umsonst ülustrirte Bro¬
schüre für Vogelpflege .

Daselbst Verkauf der

patentirten Milbenfänger ,
Sparfuttergläser etc . alles zu

Originalpreisen .



Sah , wir nach eigen « »

Künstkrnsch entworfenen

S . KcheTenöerg
'
sche

Hof - iKuchörucKerei

Mieskaden , Langgass « 27 .

ein eöenso wiMommenes aka werthvotkes

Geschenk . Mir kiefern LiesekKen in stik -

gerechter -Ausfüßrung in txpograptzischein

Zeichnungen .
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5
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Gloria - Salmiak - Terpentm ■W aschpulver
and

tiloria - Haushaltungs - Kernseife .

sind die besten und billigsten
"
Waschmittel .

geben eine schneeweisse ausgiebige Lauge und ersetzen tue Kasenbleicne .

{
besitzen hohe Waschhraft und Desinfections . Eigenschaften sH

( für KrankenwStche zu empfehlen ).

verursachen kein Aufwaschen der Hände

können in Jeder Weise und für alle Stolle Verwendung Anden ,

machen sich vermöge ihrer vortrefflichen Eigenschaften in jedem Haushalt
unentbehri ich .

( System Chronszcs . )

Zuschneide - Unterricht in Damen - Schneiderei
von Ottilie Schmidt , Moritzstraße 1 , 2 . Etage .

Einzig prämiirte Methode der Jetztzeit . Sichere und leichte Art zur Erlernung der Damen -
Schncider « in 4 der neuesten Schnitte für Frauen und Töchter jeden Standes . Seit Jahren
unter persönlicher Leitung mit Erfolg betrieben . Schülerinnen - Aufnahme täglich . Für gute «
Lernen wird aarantirr . 4643

Ein einziger Versuch überzeugt !
Käuflich in allen Geschäften der Seifen - , Colonialwaaren - etc . Branche ä Paquet 15 Pf . bezw . per */i - Pfd .- Stück 20 Pt

Alleiniger Fabrikant : Ohr . Carl Müller , Köln - Nippes ,
Dampf - Seifen - und Soda - Fabrik .

General - Vertreter für Wiesbaden u . Umgegend : Aug . | Dielmann , Metzgergasse 12 , Wiesbaden .

tilorla - Waschpulver
und

Gloria - Kernseife
G loria - W aschpulver

und
Gloria - Kernseife
Cloria - Waschpulver

und
Gloria - Kernseife
Gloria - Waschpulver

und
Gloria - Kernseife
Gloria - Waschpulver

und
Gloria - Kernseife
Gloria - Waschpulver

und
G lor ia - Ker nseife

Der Stolz der Hausfrau ist die Wäsche !
Wäsche , wie man sie gern hat ,

erzielt man mit

Kurhaus zu Wiesbaden .

Montag , 15 . Juli , Nachmittags 4 Uhr :

Abonnements - Concert .

Direction : Herr Kapellmeister L . JLHstner .
1 . Ouvertüre zu „ Der König von Yvetot “ . . . Adam .
2 . Mignonette , Salonstück Fr ; . Behr .
3 . An dich ,

"
Walzer "

Waldteufel
4 . Schwedische Tänze , I . Suite Bruch .
5 . Chant des Balges , Ouvertüre dramatique . . Litolff .
6 . Rondo a capriccioso ( Die

"
Wuth über den ver¬

lorenen Groschen , ausgetobt in einer
Caprioe ) . Beethoven .

7 . Nachruf an Weber , Fantasie . . . . . E . Bach .
8 . Lager - Marsch .......... . J . F . Wagner

Abends 8 Uhr :

Abonnements - Concert .

Direction : Herr Kapellmeister L . Eiistner .

1 . Huldigungsmarsch Liszt .
2 . Ouvertüre zu „ Die Heimkehr aus der Fremde “ Mendelssohn :
3 . Springtanz aus „ Nordische Volkstänze “ . . E . Hartmans ,
4 . Am Meer , Lied Frz . Schubert
5 . Mein Lebenslauf ist Lieb und Lust , Walzer . Jos . Strauss .
6 . Grosses Duett aus „ Die Hugenotten “ . . . Meyerbeer .
7 . Caecilienhymne ........... Goünod . T

Violinen - Solo : Herr Concertmeister Seibert .
8 . Fantasie aus „ Aida “ Verdi .

Bericht über die Preise für Naturalien und
andere Lebensbedürfnisse r « Miesbade «

vom 7 . bi « titel . 13 . Juli 1895 .

Wäsche
& Neugeborene

empfiehlt 6399

Carl Claes
,

3 . Bahnhofstrasse 8 .

FamMen - Nachrichten .

Au » den Wiesbadener Si » ilSa « d » reg1fter » .
Geboren . 7 . Jnli : dem Spengler August Faust e. T ., Auguste

Elise 9 . Juli : dem Taglöhner Aloysius Jäger e. S .. Karl ;
dem Schretnergehulfen Karl Berghauser e. S .. Wilhelm Friedrich .
W . Juli : dem Barbier und Frffeur Johannes Feuerlein e. T .,
Margarethe Katharina ; dem Bäckergehülfen Karl Sand e. T . .
Mana Elisabeth . 12 . Juli : dem Taglöhner Ferdinand Rupprecht
e. Ferdinand .

Aufgeboten . Hauptmann im Infanterie - Regiment Graf Barfuß
No . 17 Erich Wolfgang Eduard von Jachmann zu Mörchingen
in Lothringen mit Esther Elisabeth Luise Hertha Margaretha
Maria Erika von Wtzlebeu hier . Chemiker Friedrich Wilhelm
Joseph Reusch zu Bingen mit Mathilde Schmidt hier .

Berehelicht . 18 . Juli : Bäckergehülfe Johann Paul Ott zn Biebrich
mit Amm Mana Magdalena Pfirsching hier ; Ghmnafial - Ober -
lehrer Dr . phil . Leopold August Ludwig Müller zu Hanau mit
Elsbeth Karöline Johanna Opitz hier .

Gestorben . f2 . Juli : Cathinka Johanna . T . des Hausdieners
Adolf Fischer , 1 I . 3 T . ; Henriette Christine , geb . Schmidt ,
Ehefrau des Decorationswaler « Jakob Albrecht , 39 I . 9 M .
19 T . 13 - Juli : unverehrl . Schlosiergehülfe Ludwig Rofsel ,
20 I . 6 M . ; Franz Wilhelm , S . des Dachdeckergehülfrn Jakob
Rück , 8 M . 25 T . ; unverehel . Pfründner bei Verforgungshaufes
für alte Leute Jakob Seip , 5« I . 4 M . 1 T . ; verw . Haustrer
Johann Schwalm , 52 1 . 1 M . 5 T .

GeburtB - Anzeigen
Verlobungs - Anzeigen
Heirabhs - Anzelgen
Trauer - Anzeigen

in einfacher wie feiner Ausführung
fertigt die

L SebelleBberg
’
sclie Hof-Bochdruckerel

Kontor : Lenggawe *7, Erdgeschoss .

Cognac naturel
,

zuckerfreies Weindestillat von vorzüglichstem Wohlgeschmack und

Bouquet , für Diabetiker , Kranke und Genesende ,

feinste Specialität der

Export - Compagnie für deutschen Cognac
Koin . Rüdesheem im Rheingau ,

Berlin .

Preis Mk . 4 . — und Mk . 6 — per Flasche
,

empfiehlt 7890

A
. Schifg (Inhaber C

.
Mertz), Schillerplatz 2

.

n . 50

Spargel . . .
Gr . Bohnen

Blumenkohl p . St .
Kopfsalat
Gurken

Neue Erbsen „ .
, „ P . 0 > L .

Wirsing . . . p . K .
Gelbe Rüben . „ ,
N . gelbe Rüben, , „
Kohlrabi , ob - erd . .
Kirschen . . . „ „
Saure Kirschen, , ,
Erdbeeren . . „ „
Himbeeren . . „ „
Heidelbeeren . „ ,
Stachelbeeren „ ,
Johannisb . . , .
Birnen . . . . „ ,
Kastanien . . „ „
Eine GanS .....
Eine Ente .....
Eine Taube . . . .

F . Schweine p . „
s Hammel „ „

Kälber
III . Siettralien .

Butter . . . . p . K .
Eier . . . p . 25 St .
Handkäse „ 100 ,
Fabrikkase .,100 „
Eß -Kartoff . 100 K .
Kartoffeln . . p . K .
Zwiebeln . . . „
Zwiebeln . P. 50K .

I . Aruchtmarkt .
Roggen . p . 100K .

8afer . . „ 100 „
trotz . . . 100 .

Heu . . . » 100 „
II . Aiehmarkt .

Fette Ochsen :
I . Qual . p . 50 K .

II . „ 50 .
Fette Kühe :

I . Qual . p . 50 ,

L .

— 70 ,

- . L .
Rnndbrod , 0, » K .

frisch . . . . p . K .
geräuchert . „ ,

Weißbrod :
a . 1 Wasserweck
b . I Milchbrödd

Aitdr .
Preis .

1260
3 40

No . 0 . p . 100 K .
. I . . 100 .
. H . , 100 .

Roggenmehl :
Wo . 0 . p . 100 K .

. I . „ 100 ,
V . Attisch .

Ochsenfleisch :
von der Keule p . K .
Banchfleisch. . .

Kuh - o . Rindfl . .

------- chuhn . . .
3 20 Ein Hase .....

Aal p . K .
Hecht

— Backfische . . . . .— IV . Mrod u . Mehl .
Schwarzbrod :

— Langbrod p . 0,s K .

SchMmefleisch .

Hammelfleisch .
“

Schaffleisch . . .
Dörrfleisch . . ,
Solberfleisch . ,
Schinken . . . . .
Speck (geräuch.) .
Schweineschmalz
Nierenfett . . . .
S ^ vartenmagcn :

geräuchert .
Bratwurst . . ,

t ®

- 36

1 -
1 60

186
1

iNo

i
i
i
i
140
120

40
80

«
28
32
40

- 29
- 26

160
160
- 40

Prima Süßrahmbutter
SW . 1 . 10 per Pfd . 1 . 10 Mk .

Häfnergasse 1 . 3 . Hillier , Wiener G <tfe . Butter - u . Eierhdlg .

Durch den verehelichen Verlag des Wiesbadener Tag¬
blatt für die früher bezeichnete Familie meines Kirchspiels eine
weitere Geldsendung im Betrage von Mk . 31,80 ( Einunddreitzig Mk .
80 Pf .) empfangen zu haben , wird hiermit mit herzlichem Danke
bestätigt . *

Strinz - Margaretha , den 12 . Juli 1895 .
E . Schilp , Ps .

Neroberg ; .

Mittwoch , de « 17 . Juli :

Großes

DoMl - Concert
,

auSgcführt von der Kapelle des Füf .- Regiments von Gersdorfl "

( Hcff .) No . 80 . unter Leitting des König ! . Mufikdircclors Herrn
Fr . W . Münch , und dem Trompeter -Corps des Nassauischen

Selb
-- Artillerie - Regiments No . 27 , unter Leitung des König ! .

lufikdirectorS Herrn 3 . Beul . Zum Schluß : „ Deutschlands
Erinnerung «» an die « riegsjahre 1870 — 71 . " Großes
Tongemälde mit Schlachteilmusik von Büro , unter Mitwirkung des
Tambour -Corps des 1 . Bataillons und einer halben Compagnie
Füsiliere . F390

Anfang Nachmittags 4 Uhr . Eintritt L Person 50 Pf .

Yle größte AumG in WnT u . Memaaren
( darunter stets Neuhesten ) findet man anerkannt bei 5931

» erd . Macheldey . WUHelmstraß « 32 .
MM - Bitte Slnslagen zu beachten . riW

♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦ ♦♦♦♦♦♦♦♦ » ♦♦♦♦♦♦♦

l Der Zuschncide- Kursus r

r von j
♦ Henriette Löhr ( System Lenninger ) , Z
* beginnt wieder am 1 . und 15 . eines jeden Monats 2
♦ Nerostraße 9 , 1 . 8399 ♦
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